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läftina , wo die Bolschewisten weiter ihre Agilaitzon verstärkten , sich
für die aus die Dardatnellen zielenden Wünsche der Sowjets einsetzt .

Im übrigen ist Herr ^ lavver nicht so selbstlos , dab er bei seiner
Neuverteilung der Welt nur die Sowjets berücksichtigt . Er meint , dir
USA könnten nicht zulassen , dah Dakar . zu einer Bedrohung der
neuen Welt werden könnte . Mit anderen Worten heibt das , Roose - "

oelt will nichts von dem afrikanischen Raub wieder berausgeben , son¬
dern vielmehr die westafrikanifche Küste in das ..weltweite Retz " der
amerikanischen Stützvunkte einbeziehen .

Wenn man bei allen diesen Plänen über die Wünsche der kleinen
Völker hinweggeht und sie je nach Bedarf den Sowjets ausliefert ,

. oder in die eigene Machlsvbärc einbezieht , so stört das in Washington
und London offenbar niemand . Es zeigt aber erneut , dah der A t -
lanti k-E harta , in der man diesen kleinen - Völkern das Selbst¬
bestimmungsrecht zuerkannte und selbst den Verzicht aus Gebiets¬
erweiterungen aussvrach , längst über Bord geworfen hat . Es sind
das aber , wie gesagt , alles nur Pläne , denen eine praktische Bedeu¬
tung nicht zukommt , da ihre Urheber nie in der Lage sein werden ,
He zu verwirklichen Es sind Wunschträume , in die man flüchtet ,
um sich über die bedrohliche Wirklichkeit hinwegzutäuschen . <Eumnn
wird unter der Führung der Achse alle diese Weltbeherrschuna ■
und alle solche Judengläne für eine Weltdiktatur vernichten .

„ Reichsgrenadier - Division Hoch - und Deutschmeister "

Der Führer ehrt Wie « durch die feierliche Namensverleihung an die 44 . Infanterie - Division

Oie kampfhähnc am Verhandlungstisch
Madrid , 1. Juni . Wie aus Algier gemeldet wird , hat General

Catroux , der nach langen Bemühungen E i r a u d und de Gaulle
endlich an einen Tisch gebracht hat , jetzt die größte Mühe , dieses
Treffen vor einem vorzeitigen Äuscinanderbrechen zu bewahren . Eine
nicht weniger als sechsstündige Unterredung der beiden gallischen
Kampshähnr nahm einen so stürmischen Verlauf , dah
es Eatroux nur . mit äuherster Anstrengung gelang , den Abbruch der
Verhandlungen zu verhindern . Die Tatsache abex . dah später ent¬
gegen der Gewohnheit keine Verlautbarung über die Sitzung heraus -
gegeben wurde , beweist zur Genüge , dah keine Einigung erzielt wurde ,
ja nicht einmal der Anschein einer Enigung der beiden Verräter -
generale , an der sich sowohl Churchill wie Roosevelt offenbar io
sehr interessieren . Die Werkzeuge Englands und der USA , die aber
so gegensätzliche Interessen und persönliche Wünsche haben , wie '

ihre
Auftraggeber , dürften diesen noch manche Sorgen bereiten . Auch nvck

' so schön gestellte Photos a la Casablanca können darüber nicht hin -
wegtäuschen .

Pläne , bei denen das Judentum wieder einmal Pate stand
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung ) /

da « stolze japanische Kaiserreich demütigen zu können . Wir haben ,
wie Sie sich denken können , mit Begeisterung und Bewunderung er¬
lebt mit welch furchtbarer Kraft und Entschlossenheit
Japan den Übermut seiner Gegner gezüchtigt hat .

Motiqama : Herr Großadmiral , es hat uns in dieser ernsten
Schicksalsstunde mit Genugtuung erfüllt , wie eindrucksvoll die mächtige
Konstellation der im Dreierpakt zusammengeschlossenen Völker zur
Wirkung kam , ' Wir haben wohl empfunden , mit welcher Schnelligkeit ,
mit welchem strategischem Geschick und welchem durchschlagenden Er¬
folg die deutsche Seekriegführung den neuen Feind vackte unb ihm vor
seiner Tür mit der ganzen Wucht der Unterseeboots -Waffe furchtbare
Wunden schlug ,

Erohadmiral Dönitz : Sie haben recht ! An dem Beispiel , der
javanischen Flottenersolge im Pazifik und der deutsch -italienischen
Unterseebootsersolge aus der anderen Seite des amerikanischen Kon¬
tinents , im Atlantik , erkennen wir das Wesen dieses ozeanischen Ent -
scheibungskamvfes : Im Wechselspiel der Kräfte unserer
vereinigten Seekriegsmittel werden die britisch -ameri¬
kanischen Kriegs - und Handelsflotten immer wieder lliberall gebunden ,
angegriffen und schliehlich erbarmungslos erschöpft .

M o r i y a m a : Die erstaunlichen Verkenknngerfolge von über
31 Millionen BRT . ftnd ein beredtes Zeugnis dieses Prozesses .

Großadmiral D ö n i tz : Bei diesem Bersenkungsetsolg , der einen
Vorsprung vor den Abwehr - und Reubauanstrengungen des Geg¬
ners daftellt , der schlechterdings nicht eingeholt « erden tonn , ist
Japan mit einem wesentlichen Beitrag beteiligt . Es ist für die Be¬
urteilung der Wirksamkeit unseres gemeinsamen ozeanischen Krieges
wichtig , dah wir uns stets sein Gesamtergebnis vor Augen
halten . Schwankungen liegen im Wesen des See¬
krieges . Entscheidend ist das Endergebnis .

M o r i t) n m a : Herr Grohadmiral . ich betrachte es als ein glück¬
liches Vorzeichen , dab Sie mir diese Unterredung zum 31 . Mai geben ,
an dem die deutsche Kriegsmarine die Erinnerung an die ruhmreiche
Skagerrakschlacht begeht . Damals wurde iet britischen Flotte
der Nimbus der Unbefiegheit entrissen , während heute .die feinblichen
Handelsflotten mit einem Verlust von 31,5 Millionen BRT . eine
Niederlage erlitten haben , von der sie sich, wie ich glaube , in diesem
Kriege nicht mehr erholen werden .

Erohadmiral D ö n i tz : Ich bin überzeugt dab unsere Rationen
im Geiste einer heroischen Scekiiegsührung unbesiegbar sind . Wenn
sich auch die Formen des Seekrieges feit damals gewandelt haben und
weiterhin wandeln werden , wenn die Methoden unserer Seekrieg¬
führung verschieden sind , so ist u n s e r Ziel doch unverrückbar das
gleiche : Der Endsieg !

Wien , 1 . Juni . 5n besonderer Würdigung des unvergänglichen
Heldentums während der schweren Kämpfe im Osten , vor allem aber
aus dem Trümmerfeld von Stalingrad , hat der Führer
die 44 . Jnsanterie -Division , in deren Reihen auch das Jnsanterie -
Regiment 134 , das Traditions -Regiment des K . u . K . Jnsanterie -
Regiments Hoch - und Deutschmeister Rr . 4 kämpste und blutete , mit
dem stolzen und verpWchtenden Rumen »Reichsgrenadier -Dioision
Hoch - und Deutschmeiste ? ' ausgezeichnet . ■

Die Ehrung ist eine Mahnung an die Angehörigen der Division , •
nach .dem Vorbild derer zu handeln , die bis zu ihrem Tode nichts
anderes kannten als Pflichtersüllung . Es ist aber auch ein Auftrag
und eine Verpflichtung für den Reichsgau und die alte Reichs¬
stadt Wien , sich des Ovsergeistes ihrer Söhne würdig zu erweisen . Die
Auszeichnung ist auch ein Symbol . Mit ihr würdigt der Führer die
innere Haltung und den Frontgeist aller donau - und alpenländischen
Truppen . Die Verleihung des Ehrennamens bedeutet daher nicht
nur eine Auszeichnung Wiens , nicht nur die Erneuerung seiner ruhm¬
reichen soldatischen Tradition , sondern ist gleichzeitig sichtbarer Aus¬
druck - der unzerstörbaren Schicksalsgemeinschaft aller Gaue des
Reiches , ein Sinnbild völkischer Geschlossenheit , das die ganze deutsche
Rgtion mit stolzer Genugtuung erfüllen darf .

Die Stätte des feierlichen Aktes der Namensverleihung war der
grobe Konzerthaussaal über besten rot ausgeschlagener Stirnwand
mahnend das Eiserne

'' Kreuz hing . Zahlreiche Persönlichkeiten aus
Wehrmacht , Partei und Staat wohnten dem Festakt bei , an ihrer
Spitze Reicksleiter Baldur v . S ch i r a ch, Kämpfer der Ostfront , Sol¬
daten und Offiziere aller Formationen des Heeres und der Waffen -
füllten mit den Hinterbliebenen und Angehörigen der Stalingrad .
Kämpfer den groben Saal . Verwundete Soldaten und Ritterkreuz¬
träger saben auf Ehrenplätzen .

Nachdem Eauleiter -Stelloertreter Scharizer die Kundgebung er¬
öffnet hatte , gab Generalleutnant Göritz , der vorletzte Kommandeur
des Inf -Regiments 134 , einen Überblick über die stolze und ruhmreiche
Geschichte der Deutschmeister in den 250 Jahren ihres Bestehens . Er
erinnerte daran , dab sie unter Prinz Eugen d,e Feuertaufe emp¬
fingen gegen die Heere des Sonnenkönigs , in den Erbfolgekriegen ,
im Schlesischen und im Siebenjährigen Krieg antraten und ruhmvoll
kämpften . Er sprach von den unvergänglichen Leistungen des Regi¬
ments ' im ersten Weltkrieg , verwies aus .die enge Verbundenheit der

Wiener Bevölkerung mit ihrem Hauvtregiment und ries die Erinne¬
rung zurück an jenen Märzlag des Jahres 1938 , an dem die Detttich -

fneister unter dem Jubel der Wiener Bevölkerung am Führer oorbei -

mnrschierten . Der Offizier schlob : Höchsten Sodatenruhm aber erwar¬
ben Oie Träger der stolzen Deutschmeisterüberlieserung im Kamvj
gegen den Bolschewismus , wo die tapfere Bewährung des Regiments
in Stalingrad ihre Krönung erhielt .

Ritterkreuzträger Oberleutnant H e g e r gab eine überfichl über
die Einsatz : der 44 . Jnf .-Division , Am 1. September überschritt sie im
Feldzug gegen Polen die © renje , marschierte 14 Tage später an
der Sanbrücke am Führer vorbei , trat am 10 . Juni 1940 den Vormarsch
durch Luxemburg und Belgien nach Nordfrankreich an , erzielte am
5 Juni den Einbruch in die Weygand -Linie , woraus es zu den

Durchbruchsschlachten an der Somme und Oise kam . Am 22 . Juni 1941
brach die 44 . Division in die bolschewistischen Westbefestigungen ein .
Sie machte die schweren Kämpfe in der Winterschlacht des Jahres 1941
am oberen Donez südöstlich von Charkow mit . Später war sie an der
Kesselschlacht von Kalatsch beteiligt und wurde im Dönbogen einge¬
setzt . Als Mitte November 1942 im Nachbarbereich der Gegner unsere
Stellung durchbrach , wurden zu desten Abwehr auch Teile der 44 .
Division eingesetzr . Dem schweren Druck des Gegners aber muhte die
Division Schritt für Schritt nachgeben , jeden Abschnitt verbisten ver¬
teidigend . Nordwestlich des Stalingrad - Kestels kämvste die 44 . Divi¬
sion heroisch mit altgewohnter Bravour bis zur letzten Patrone ,

Kommandorufe ! Der Fahnen,ug vräfentierte — die Fahnen
senkten sich Die Stimme des Sprechers : Wir gedenken der gefallenen
Helden der Hoch - und Deutschmeister !>Seit seiner Gründung im Jahre
1695 hat das Regiment bis 1914 an 206 Schlachten und Gefechten teil -
genommen . Durch ein Vierteljahrtaujend deutscher Geschichte wehte
die Fahne über den grohen Schlachtfeldern Europas . Der Sprecher
itef einige Marksteine in Erinnerung : 1697 Zenta , 1809 Wagram .
1914 Narol . 1939 Lemberg , 1940 Somme , 1941 Oberer Donez . 1942
Kiew und Kalatsch , 1943 Stalingrad .

Die Feierstunde erreichte ihren Höhepunkt , als Reichsstauhalter

Berlin , 1 . Juni . Der Oberbefehlshaber » et Kriegsmarine , Eroh¬
admiral Döni tz, gewährte » em Leiter der Berliner Schristleitung
» er japanischen Zeitung »Asahi Echimkmn "

, Herrn Yoshio Moriya,na ,
am 31 . Mai eine Unterredung , in der er u . a . Fragen der deutschen
Seekriegführung unter besonderer Würdigung desUntersfeeboots -
k r i e g e s behandelte .

Herr Moriyarna erklärte , die Anteilnahm edes deutschen Bolles
am Flottenta « der japanischen Marine , die hohe Auszeichnung des
Führers für den gefallenen japanischen Flottenchef , Erohadmiral
‘.Öa m a m » t o , und die vom Erohadmiral Dönitz an die japanische
Marine gerichtete Botschaft hätten das javanische Volk tief bewegt
und in ihm den Wunsch verstärkt , auch an den groben Leistungen der
deutschen Kriegsmarine in dem gemeinsamen Schicksalskamps teilzu -
nehmen .

Erohadmiral Dönitz entgegnete , die deutsche Kriegsmarine stehe
noch unter dem Eindruck des Heldentodes des groben japanischen
Flottenchess . Die aus Anlab des Jahrestages von Tsushima heraus -
gegebene Zusammenfassung der japanischen Marine -Erfolge sei em
mächtiges und unvergängliches Denkmal des gefallenen Erob -
admiralss Yaniamot » . Der Erobadmiral fort fort : »Meine Erub -
« orte zum Tsushima -Tage , entsprangen dem Bedürfnis , die Gefühle
der deutschen Kriegsmarine auszudrücken . Die Antwort , des kaiserlich -

japanischen Marineministers und des Chefs des javanischen Admiral -

stabes hat mich freudig bewegt .
Sie wissen dab die deutsche Kriegsmarine in dem uns von Bri¬

tannien aufgezwungencn Krieg in den ersten Anfängen des Neuauf -
baus feiner Flotte eintreten muhte . Ungeachtet desien — die britische
und französische Flotte waren allein in der Nordsee und Atlantik
zohlenmähig um bas Zehnfache überlegen — hat sie vom ersten Tage
bes Krieges an in kühnen unb blitzartigen Vorstöhen die Initia¬
tive ergriffen , den Engländer in seinem eigenen Kriegshasen
Scava Flow überfallen die britischen/Küsten durch Minen verseucht ,
Unterseeboote , Schlachtschiffes Kreuzer und Hilfskreuzer in die Weite
der ozeanischen Räume entsandt , durch die Besetzung der norwegisechn
Häsen den britischen Plan vereitelt und wichtige Positionen in der
nördlichen Flanke des Gegners erobert . Indessen hatten Heer und
Lustwafse in einzigartigem Ansturm die feindlichen Armeen über¬
rannt und in der Südflanke der britischen Insel die wertvollen Stiitz -
« unkte der Atlantikküste genommen . Von hier aus konnte nun die
dem Engländer gefährlichste Waffe des Seekrieges , die Unterseeboot¬
waffe gegen die Lebensadern Britanniens mit gröberer Wirkung an -

gefetzt werden . Die Erfolge sind Ihnen bekannt .
Im Verlauf dieses für Britannien immer bedrohlicher werdenden

Ringens glaubten die dem Kriege nachlaufenden Vereinigten Staaten ,

Meriko von Washington aus regiert
Bon unserem Berichterstat ber .

(S ) Lissabon , Ende Mai 1943 .

Nach einem Jahr Krieg sieht die Bilanz für M ex iko so
aus : die wirtschaftlichen Grundlagen des Landes sind in die Hande
des Kapitals von New Bork , also der Juden , übergegangen . Der

mexikanische Staatspräsident Manuel Avila Camacho , der seit dem
1 . Dezember 1940 amtiert , hat sich jetzt , im Mai , genötigt gejehen .
einen Ausschuß für Notstandswirtschaft zu bilden , dessen Präsidium er

sich selbst vorbehalten hat , und das folgende Problem lösen soll : Die
Teuerungswelle , die infolge der Warenverknappung und der

Schiebungen bei gleichbleibenden Löhnen und Gehältern eingetreten
ist , die Transportkrise , die infolge ungenügender Leistungen der mexi¬
kanischen Bahnen entstanden ist , den ständigen Zufluh an nordameri¬

kanischen Dollars , also des Fluchtkavitals der Yankees , die die mexi¬
kanische Wirtschaft einfach auskaufen , und schließlich die Verknappung
der Ausfuhr aus beit USA , wodurch bie notwendige Erneuerung von

Maschinen sowie Neuaufstellungen einfach unmöglich gemacht werden .
Schon die Tatsache der Errichtung dieses Ausschusses beweist am

klarsten dah alle Erwartungen der mexikanischen Regierungskreise
gänzlich sehlgeschlagen sind , und die Rede des mexikanischen Botschafters
in Kuba . Romero Jose Ruben Ramera , der vor den Yankees warnte ,
weil „ das riesige Nordamerika die übrigen kontinentalen Länder der
westlichen Hemisphäre mehr und mehr überschattet

"
, und offen heraus

sagte , Jbero -Amerika wisse überhaupt ntcht , wofür es eigentlich
kämpfe , es müsse befürchten , dah die Freiheit der ibero - amerikanischen
Länder rationiert werde , man solle daher das Machtstreben gewisser
Finanzgruvven innerhalb der ibero - amerikanischen Republiken nicht
länger dulden , da sie ausschließlich für ausländische Interessen arbei¬
teten dieser Notschrei eines Mitgliedes der Camacho - Kamarilla ist
bezeichnend , weil ihre Ursachen in der grandiosen Enttäuschung mit
Washington liegen , bie für Mexiko einfach katastrophal sind .

In diefen Nöten fuhr der Präsident Camacho zu Roosevelt , um

ihn um Hilfe anzugehen . Das Ende war ein Feuerwerk schöner Worte
und — die Beibehaltung bet jetzigen Zustände . Denn ber Präsibent
bei Mexiko -Bank gab ganz offen zu , es fehle Mexiko an Traktoren ,
an lanbwirtschastlichen Maschinen ; so baß bie Produktion bei Land¬
wirtschaft absinke ; in der mexikanischen Industrie sei bie Lage noch
verworrener , ba bie USA nichts lieferten unb trotz dxs wirtschaft¬
lichen Abkommens vom Januar 1943 sich weigerten , bie entsprechenden
Ausfuhrgenehmigungen nach Mexiko zu erteilen . Dagegen feien Er¬
höhungen der Löbne unb Gehälter , bie infolge bet Teuerung notwen¬
dig feien , einfach unmöglich , weil die Nordamerikaner bie mexikanische
Produktion zu festgesetzten Preisen abnehmen , die oerhältnismätzig
niedrig gehalten feien .

Dagegen haben die Nordanterikaner schon im Februar erklärt , sie
würden das ganze mexikanische Bahn netz übern eh 1« e n ,
um die Ausfuhr nach den USA sicherzustellen . Eine notdamerikanische
Abordnung von Wirtschaftlern und Militärs weilt gegenwärtig in
Mexiko , um einmal die reichen Bergwerksvorkommen völlig unter die
Herrschaft des Dollars zu bringen und sodann militärisch gesehen ,
Mexiko , als rückwärtiges Aufmarschgebiet zur Verteidigung der
Panama -Kanal -Zone , unter die Kontrolle Washingtons stellen zu
können , übrigens hatten schon zur Zeit der Regierung des Präsiden¬
ten Diaz , also vor - 1914 , nordamerikanische Unternehmer und Gesell¬
schaften fast bie Hälfte des mexikanischen Nationalvermögens in ihre
Eewalt gebracht . Die Yankees hatten mehr als das Dreifache bet eng¬
lischen Kapitalien in -Mexiko in ihrem Besitz , und der Erlös floß nach
Washington und London . Seitdem sind die Angriffskräfte des Yaitkee -
tapitals natürlich noch gewachsen . Sie wenden sich direkt gegen die
mexikanischen Interessen , und alle Versuche mexikanischer Präsidenten ,
die Eklavenketten zu lockern , wurden von Washington und London
mit dem Kauf feiler Mexikaner , die sich in Revolutiösichen gegen die
mexikanische Regierung einlassen wollten , beantwortet . Die Frage der
Verstaatlichung der mexikanischen Erdölfelder unter PrWdent Calles
wurde als Kraftprobe bes Dollarkapitals gegen die Mexikaner be¬
trachtet . Es hat gesiegt , fast 95 Prozent der mexikanischen Erdöl¬
industrie sind in fremden Händen , und Präsident Camacho machte die
Verstaatlichung rückgängig . Er erwies sich als getreuer Knecht Roose - -
velts gegen bie einfachsten mexikanischen Interessen . Die Wallstreet -
Juben in ben USA hasten burch ihn bie Naturschätze und die Arbeits¬
ergebnisse der Mexikaner in ihre Hand gebracht , ohne selbst ernste Ar¬
beit leisten zu müssen , während das mexikanische Volk heute unter den
von Yankeesvekulanten festgesetzten Löhnen verhungert .

Eigentlich müßte Mexiko blühen , denn
‘

die mexikanischen Sta¬
tistiken geben an , daß stets die mexikanische Ausfuhr größer war als
die Einfuhr , und gerade während des jetzigen Krieges hat der Aus¬
fuhrüberschuß alles Maß übertroffen , nachdem sogar anfangs der 20ct
Jahre dieser Uberschuß sich auf mehr als 216 Millionen Pesos belaufen
hatte . Aber wo find diese gewaltigen Summen geblieben ? Das Volk

Entscheidend ist das Endergebnis
Großadmiral Dönitz über die Wirksamkeit des ozeanischen Krieges der Dreierpaktmächte

as . Berlin , 2. Juni . Im Lager unserer Gegner beschäftigt man
sich immer wieder eingehend mit Na chkriegsv l än en . Prak¬

tische Bedeutung kommt diesen Plänen freilich nicht zu , da sie bas

dewlsche Schwert ausnahmslos zum Scheitern bringen wird . Sie sind
also nur insoweit bemerkenswert , als sie . einen Einblick in die
Geistesverfassung unserer Gegner ermöglichen .

'
Wenn dabei in diesen

Plänen internationale Organisationen eine große Rolle spielen und
wenn die Idee einer internationalen Regierung ,
bie als oberste Polizeimacht über allem schweben soll , so oft wieder -
kehrt , so ist unschwer zu erkennen , baß Lei biesen Plänen bas I u -
denk tret Pate gestanden hat , bas auf diese Weise seine
Weltbeherrschungsideen verbreiten möchte . In England bringt man
allen Plänen , irgendwelche internationalen Organisationen zu schas¬
sen , ein ganz besonderes Interesse entgegen , hofft man doch durch solche
Organisationen die US -Amerikaner aufhalten und ihre weitreichenden
Beerbungsvläne für das Empire durchkreuzen zu können . Nach wie
vor machen ja diese Bestrebungen der USA , die , worauf wir gestern
hinwiesen , gerade in Indien so deutlich zutage traten , den Eng¬
ländern ebenso große Sorgen , wie bas Bestreben ber USA , auch
eine Vorrang st eil ' ins im künftigen Lust - und See¬
verkehr zu schaffen . So sind gerade jetzt die britischen Sorgen
um die zivile Luftfahrt nach dem Kriege , die die Amerikaner be¬
kanntlich als ihr Vorrecht betrachten , abermals Gegenstand einer
mehrtägigen Debatte im Unterhaus . Im übrigen machen nicht nur
die USA mit ihren mannigfachen Wirtschafisvlänen London Sorgen ,
sondern auch die eigenen Emvire - Länder , die , wie die englische Zeit¬
schrift „ Emvire -Revue " erklärt , England mit seinen Kriegs¬
schulden allein ließen und sich anschicken , die Briten auf
dem Weltmarkt der Nachkriegszeit zu üsterrunsten .

Gleichzeitig sind aber London und Washington bereit -, den
Sowjets künftighin eine bessere Rolle zuzuerkennen und die bol¬
schewistischen Wünsche weitgestend zu . erfüllen . So erklärte man in
England, ' dab man dem sowjetischen Sichersteitsbe -
dürfnis entsvrechen müsse , wobei es auf einige Kilo¬
meter nicht ankomme . Das Gleiche meint auch der amerikanische

.Journalist C I a v v e r , der nebenbei bemerkt reckt gute Beziehungen
zum Weißen Haus unterhält und ber in ber Zeitschrift „Look "

sich
für eine Auslieferung ber baltischen Staaten an bic
Sowjets einietzt Auch wenn hier nut von ben baltischen Staaten
gejvrochen wirb , io denkt man doch tatsächlich an bie Auslieferung
bes Ostens unb Südasiens Europas an bie Sowjets . In biesem Zu¬
sammenhang ist es auch recht interessant , daß die Judenvresse in Pa <

in Wien , Reichsleiter Baldur $ . S ch i r a ch, folgende Verfügung bes
Führers verlas :

*
. „ _ ,, ,

„ Ich verleihe in Würdigung des heldenhaften Einsatzes der Offi -
giere , Unteroffiziere und Mannschaften im grobdeutjchen « reihetts -

kamvfe der 44 . Jnf . -Division den Namen »R e i ch s g r e n a d i e r -

division Hoch - und Deutschmeister
" . Ich verbinde damit

die Gewißheit , dab die Angehörigen der wieder aufgeftellten Division
ihrer bei Stalingrad gebliebenen Kameraden würdig bleiben
werden , um nun erst recht initzuhelsen , den Kamps um Grobdeutsch¬
lands Freiheit unb Zukunst zum siegreichen Ende zu führen .

Adolf Hitler ."

Der Reichsleiter fuhr fort : mit bent Schicksalskamvf von Stalin¬
grad kam in die Stadt Wien Leid und Trauer . Es flammte auch der
Stolz darüber emvor , dab die Söhne , die einst ausgezogen waren aus
Wien , ihrer Heimat treu geblieben waren . Nun hat der Führer in
diesen Gefallenen die Stadt Wien geehrt und ihren Menschen zur
alle Zukunft eine hohe Verpflichtung auferlegt . Unser Dank an
den Führer sei bas Gelöbnis , dab der Reichsgau Wien ebenso treu
unb tapfer in ber Zukunft seine Pflicht erfüllen wirb , wie bie
© renabiere bet . neuen Reichsgrenabier -Division Hoch - unb Deutsch¬
meister . .

Der Grub an ben Führer unb die Lieder der Nation beschlossen
die Feierstunde , vor deren Beginn der Reichsftatthalter in Wien und
der Wehrkreisbefehlshaber Kränze am Denkmal bet Deutschmeister
niedetle '

gen lieben .
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35 000 . Einsatz eines Kampfgeschwaders

die mit den
166 Soldaten
und einer das

Neuwahlen in Irland
Stockholm , 1. Juni . Der Präsident Eires , Dr . Douglas Hyde , et «

lieh eine Verordnung , durch die allgemeine Wahlen angesetzt werden
und die Abstimmung für den 22 . Juni festgelegt wird .

380 000 BRT und beschädigten wertere 10 Schiffe , « einet wurden » en

der Kriegsmarine und Luftwaffe eine Korvette ein Unterseeboot , em

Borpostenboot und sieben Schnellboote versenkt . Drer Zerstörer , em

Untetjeebeei , sieben Schnellboote und , wer Vorpostenboote wurden
darüber hinaus beschädigt .

Oer italienische Wehrmachtbericht
Stern , 2 . Juni . Der italienische Wehrmachtbericht vom Mittwoch

hat folgenden Wortlaut : ,
Dar Hauptquartier der Wehrmacht grbt bekannt :
Ein feindlicher Flottenoerband begann gestern nachmrttag

die B e s ch i e h u ng von P a n t e l l e r i a . Die sofortige Gegen¬
wirkung unserer Artillerie zwang 4>te feindlichen Einheiten , die Be -

schiehung abzubrechen . Ein Zerstörer wurde schwer beschädigt .
Wiederholte feindliche Einslüge aus die Insel » erursachten « rohen

Gebäudeschaben .
Feindliche Flugzeuge warfen Bomben auf die Umgebung von

Neapel , auf Paola , sowie auf Orte in Sizilien und Sar¬
dinien . Es werden leichte Schäden und einige Opfer gemeldet .

In Lusitämpsen schossen unsere Jäger drei Flugzeuge über Sar¬
dinien ab . Neun weitere Flugzeuge wurden vom Feuer der Flat¬
artillerie getroffen und stürzten ab . Drei fielen bei Pantelleria ins
Meer , drei stürzten bei Olbia Sassari und drei bei Marsala ab .

Oie Verluste der Amerikaner aus Attu
Tokio , 2 . Juni . Der Kampf aus Stttu ist beendet . Alle Javaner ,

die dort eingesetzt waren , sind den Heldentod gestorben , nachdem
sie noch einen letzten Angriff gegen die amerikanischen Truppen unter¬
nommen hatten . Die Härte des Kampfes erhellt aus einem Bericht ,
den der USA .- Kommandeur am 30 . Mai herausgab . Danach wurden
am 30 . Mai um 1 .43 Uhr die USA -Turvven von den Javanern in
Stärke von etwa 300 Mann auf das schwerste angegriffen und zuruck -
geworsen . Die Kämvfe dauerten bis zum Morgengrauen . Um 5,26 Uhr
meldete der Kommandeur der USA -Truvven , baß der japanische An¬
griff noch immer andauere

Zu diesen Meldungen des USA -Befehlshabers ift noch zu be¬
merken , dah es sich nicht um 300 , sondern nur um 100 Mann javanischer
Truppen gehandelt hat , die zum letzten Angriff antraten . Bis zum
26 Mai hatten die Amerikaner bekanntlich bereits 6000 Mann ver¬
loren . Stellt man den Nachtangrff der Javaner vom 30 . Mai noch in
Rechnung , so ergibt sich für die Amerikaner aus Attu ein Verlust von
etwa rund 8000 Mann . Die javanischen Truppen auf Attu waren
bekanntlich etwas über 2000 Mann stark , die USA .-Streitkräfte da¬
gegen betrugen , über 20 300 Mann .

Roosevelt sucht den Mordterror totzuschweigen
Wieder ME .-Feuer auf italienische Frauen und Kinder

Aus dem Führerhauptauariier , 2. Juni (Funkmeldung ) . Das Ober¬
kommando der Wehrmacht gibt bekannt :

An der Ostfront des Kuban - Brückenkopfes und bei
W e l i s h griffen die Sowjets gestern mit starken , von Panzern und
Schlachtfliegern unterstützten Kräften an . In schweren Kämpfen wur¬
den alle Durchbruchsoersuche unter hohen feindlichen Verlusten zum
Scheitern gebracht .

Marineartillerie versenkte in der Kronstadt - Bucht ein sow¬
jetisches Wachschiff .

Im rückwärtigen Gebiet des mittleren Frontabschnittes wurde in
schwierigem Sumpf - und Waldgelände ein weiteres Unternehmen
gegen bolschewistische Banden erfolgreich adgeschlosien . 3 8 Lager
wurden zerstört , zahlreiche Waffen und Bersorgungsgüter er¬
beutet .

Schnelle deutsche Kampfflugzeuge stieben gegen die englische Süd¬
ost - und Südküfte vor und bekämpften im Tiefflug Anlagen der Hafen¬
stadt Margate und auf der Insel Wight . Ein Flugzeug wird
vermiht .

Über dem Atlantik schosien deutsche Aufklärungsflugzeuge drei
feindliche Bomber und ein Transportflugzeug ab .

Im Kampf gegen die britischen und nordamerikanischen Seever¬
bindungen versenkten Kriegsmarine und Luftwaffe im Monat Mai
76 feindliche Handelsschiffe mit 430 000 BRT ., 24 weitere Schiffe wur¬
den beschädigt . Hiervon versenkten Unterseeboote 65 Schiffe mit

Wechsel ttn italienischen Generalstab
Rom , 1. Juni . Der bisherige Ches des Generalstabes des Heeres ,

General Enzio R o f j i , ist von seinem Posten abberufen und zum
Befehlshaber einer Armeegruppe ernannt worden .

Zum Chef des Eeneralstabes des Heeres wurde General Mario
R o a t a ernannt .

Ferner ist der Armeegeneral Alfredo E u g g i o n i am 30 . Mai
zum Befehlshaber einer Armeegruppe ernannt worden .

Im Monat Mai 430000 BRT . versenkt
Starte Sowjctangrisse am Kuban -Brückenkopf und bei Welish gescheitert — Hohe feindliche « erlöste — 38 Bandenlager tm rückwärtigen

Gebiet der Ostfront zerstört - Englische Hafenstadt Margate , m Tiefslug bekämpft

Frauen bei der japanischen Eisenbahn
Tokio , 1. Juni . Im Zusammenhang mit den kürzlich veröffent¬

lichten Maßnahmen der Regierung zur weitgehenden Mobilisierung
von Arbeitskräften beschloß das javanische Eisenbahnministerium , die
Gründung eines Ausbildungsjnstitutes füi Frauen . Hier sollen in
grobem Ausmabe Frauen für die Tätigkeit ' bei der Eisenbahn uno
Verwaltung verschult werden , um allmählich immer mehr Posten von
Männern zu übernehmen , die auch Frauen ausfüllen können .

jedenfalls hat nichts davon zu sehen bekommen , sie sind in die Taschen
„ .e,s ' V -u ? 35J?.ni >an,3et ^ ssilscht , die immer nach Washington schiel -

Gtnnabmcauene ist gerade jetzt für sie einträglich , wäh -
$ “ W $ mt5me $ ttancr hungern und fronen mutz . Einst hieb

EL . ;
3 Mexiko , der Erzfeind sei der Ponkee und ein mexikanisches

Sprichwort fast , man könne ihn nicht einmal gemalt ertragen , da
ionst die Pistole ziehen und auf dieses verhakte Bild schieben

müsse . Aber die Regierung Camacho ist völlig in den Sanden
Washingtons bes dollarreichen , und ihr Autzenminister Exeauiel Pa -
dilla erst recht Seit dem Amtsantritt Camachos 1940 ist in dem mo -
»

rn
«rllr ® c? oaö ^ !" de * Avenida Suats in Mexiko eine Politik gegen

Deutschland und für die Gtingos , für die Pankees , getrieben worden ,
7lS !.e.r.t9e Verhältnis geradezu umkehrte . Bergesien war , dah

noch 1914 Wilson Vera Cruz besetzen ließ , vergessen mar , dab sich ge -
radc das totalitäre Deutschland bereit erklärt hatte , mexikanisches-Petroleum zu kaufen , als die Pankees und Briten während des
Streites um die Llquellenoerstaatlichung unter Cardenas systematischbas schwarze Gold Mexikos boykottierten . Die lächerlichsten Sensations¬
meldungen über Achsenumtriebe wurde verbreitet , die Bolschewisten
aus Spanien mit offenen Armen ausgenommen und sogar ihre über¬
fahrt bezahlt , kurzum , das Weltiudentum hatte in Mexikos Re¬
gierungskreisen willfährige Diener .

Und das mexikanische Volk ? Jetzt zahlt es die Zeche und darbt !

Herden die sich auf der Weide befinden , wurden von den Lustgangstern
unter Maschinengewshrfeuer genommen . Bei Olbia nahm ein Flreger
eine Frau aufs Korn , die mit ihrem Säugling an der Brust auf einem
Esel reitend , ihrem auf dem Acker arbeitenden Mann , das Mittag -
effen bringen wollte . Bei einem anderen Ort wurde ein Frau ge¬
tötet die mit einem Wagen voll Heu nach Hause fuhr . • *

Den nordamerikanischen Zeitungen und Nachrichtenbüros wurden
drakonische Weisungen erteilt , im Inland nichts über die Verbrechen der
USA .-Bomber verlauten zu lasten,

" erklärt „ Regime Fascifta
" zu den

immer neuen Morden und © reueltaten der anglo -amerikanischen Luft -
gangster .. Man will die Millionen in Amerika lebender Italiener ,
die Roosevelt als den damaligen Verfechter absoluter Neutralität
wählten , nicht misten lassen , dab ihre häuslichen Herde , ihre Ange¬
hörigen , ihre Verwandten und Freunde tagtäglich bombardiert und
mit Bordwaffen beschossen werden . „ Roosevelt , der das ihm anoer¬
traute Mandat in echt jüdischer Weise verriet , fürchtet die Reaktion
bet " Italiener und sieht sich so zu den zynischen Fälschungen ge¬
zwungen .

"
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Eichenlaubträger Generalleutnant Grase
Berlin , 1. Juni . Generalleutnant Martin Grase , seinerzeit noch

Oberst und Kommandeur eines Königsberger Erenadierregiments , er¬
hielt für feine kühne und energische Kampfführüug Beim Angriff in
Richtung auf Leningrad am 18 . 10 . 1941 das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes . Seit Anfang 1942 führte der damalige General¬
major Grafe eine oftpre u f i f ch e Infanterie -Division , an
deren Spitze er sich in der Winterschlacht 1941 42 und während der
über 10 Wochen andauernden Abwehrkämpfe südlich des Ladogasees
im Winter 1942 43 hervorragend bewährte . Bor allem ist es sein Ver¬
dienst , dab ein wichtiger Höhenzug südlich des Ladogasees
gegen die wiederholten Angriffe zahlenmäßig weit überlegener Kräfte
behauptet wurde . Als am 17 . Januar 1943 die Sowjets von Norden
eingebrochen waren und die deutschen Höhenstellungen aufrurollen
drohten , schlug er an der Spitze zweier eilig herangezogenen Grenadier -
Bataillone die Bolschewisten zurück .

Der Führer hat dem hochverdienten Divisionskommandeur , wie
bereits gemeldet , am 23 . Mai 1943 das Eichenlaub zum Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes als 248 . Soldaten der deutschen Wehrmacht ver¬
liehen .

Berlin , 1 . Juni . (Ein an der Ostfront unter Führung des Ritter¬
kreuzträgers Oberstleutnant Freiherr von Beust eingesetztes Kampf¬
geschwader meldete am 30 . Mai seinen 35 000 . Einsatz , Mit Beginn des
Krieges flogen die Besatzungen des Geschwaders im Feldzug der
18 . Tage gegen Polen , dann nahmen sie teil am Siegeszug im Westen
und schließlich auch an den harten Einsätzen gegen die britische Insel .

Von Juni 1940 bis Juni 1941 zeichnete sich das Geschwader hervor¬
ragend in diesen Flügen aus , die sich gegen Rüstungswerke und
Häsen , Flugplätze und Schiffe richteten . Die Zahl der vernichteten
feindlichen Tonnage und zerstörten Flugzeuge ist bemgemäß groß .
Wiederholt fand das Geschwader im Wehrmachtbericht
ehrenvolle Erwähnng und erhielt eine besondere Aner¬
kennung durch den Reichsmarschall . Seit dem 22 . Juni steht es in
ununterbrochenem Einsatz gegen den Bolschewismus , trug zum Siege
in verschiedenen Angriffs - und Kesselschlachten , ebenso bei wie zur
Abwehr der immer wieder anbrandenden sowjetischen Waffen in den
beiden schweren Wintern . In den letzten Wochen liegt der Schwer¬
punkt der Einsätze in der Bekämpfung des feindlichen Nachschubes
auf Eisenbahnen und Straßen des rückwärtigen Gebietes . Zahlreiche
Auszeichnungen , die an Angehörige des Geschwaders verliehen wurden
spiegeln gleichfalls die ruhmvolle Leistung wieder ,
35 000 Einsätzen verbunden sind . Nicht weniger als
tragen das Deutsche Kreuz in Gold , 14 das Ritterkreuz
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes .

Beförderungen In der Wehrmacht
Im Heer :

Mit Wirkung vom 1 . 2 . 1943 : Zum Generalmajor den Oberst
Wenck . Mit Wirkung vom 1 . März 1943 : zu Generalleutnanten die
Generalmajore Schmidt ( Friedrich ) , Grasse , Hobbach , Wuthmann ; zu
Generalmajoren die Obersten Rodt . Freiherr von Liebenstein . Mit
Wirkung vom 1 . Avril 1943 : zum General der Infanterie den
Generalleutnant Riebel : zu Generalleutnanten die Generalmajore
Schubert , Eimmler , Zellner , von Avell . Matzky von Saucken , Becker
( Fritz ) . Fischer , Hermann , Dr . Franek , Lasch , Lübbe , Rühricht . Winter -
gerst , Reymann ; »um Generalmajor den Oberst Jost . Mit Wirkung
vom 1. Mai 1943 : zum General der Infanterie den Generalleutnant
Schneckenburger ; zum General der Panzer truppe den Generalleutnant
Gramer ; zu Generalleutnanten die Generalmajore Raithel , von der
Chevallerie , von Senget und Etierlin . von Beeren , Nöldechen Schüne¬
mann , Graf von Svoneck , Freiherr von Broich , Borowietz , Kreiß . von
Ravvard , Beukemann ; zu Generalmajoren die Obersten Freiherr von
Falkenstein , Graf von Griota , de Salengre Drabbe , Versock : Freiherr
von Bodenhausen , Rhein , von Ludwiger , von Manteuffel von Le
Suite , von Hülsen (Heinrich -Herrmann ) . Mit Wirkung vom 1. Juni
1943 : zu Generalen der Infanterie die Generalleutnante Osterkamv , \
Wöhler von Zangen ; zum Generalleutnanten die Generalmajore
Habenicht , Lieb , Fremerey , Dr . ins . Rüdiger , Demohl , Lendle , Sixt ,
Freiherr von Mauchenheim , genannt Bechtolsheim ( Anton ) , von
Kutowski , Hoppe Chill ; zu Generalmajoren die Obersten von Wedel ,
Roth , Dreschet , Fries Zimmer , Gerlach , Beißwänger , Sieberg , Flörke ,
Reichsfreiherr von Edelsheim . von Sengenborff , Sauck Raavke , Felz -
mann , Sieienius , Niehoff , Maifel , Charles de Beaulien , Abraham ,
Seyne , Kogler , von Nida , Vierkotn .
In der Kriegsmarine :

Mit Wirkung vom 1. Juni 1943 : zu Konteradmiralen die , Kapitäne
zur See Hartmann , Breuning .
Sn der Luftwaffe :

Mit Wirkung vom 1. Mai 1943 : zum Generalleutnant bet General¬
major Cabanis . Mit Wirkung vom 1 . Juni 1943 > zu Generalleut¬
nanten die Generalmajore Kettenbeil , Hofmann , Krüger , Grosch ,
Fran ». v . Rantzau ; zu Generalmajoren die Obersten Gnamm , Fink ;
»um Generalarzt der Oberstabsarzt Dr . Kritzlei -Kosch .

Eichenlaub für einen A - Bootskommandanten
Berlin , 1. Juni . Der Führer verlieh am 31 . Mai das Eichen¬

laub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Kapitänleutnant Ro¬
bert Ey ! a « , Kommandant eines Unterseebootes , als 250 . Soldaten
der deutschen Wehrmacht .

Kapitänleutnant Eysae , dem am 31 . 12 . 1941 das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes verliehen wurde , hat mit seinem Unterseeboot
23 feindliche Handelsschisfe mit zusammen 165 000 BRT . aus stark
gesicherten Geleitzügen im Nord - und Südatlantik sowie Im Indischen
Ozean herausgeschossen » nd versenkt . Er gehört in die Reihe der er¬
folgreichsten Unterseeboots -Kommandanten .

Rom 1 . Juni . Bei den im italienischen Wehrmachtbericht vom
Montag gemeldeten Luftangriffen auf Foggia , Lucera und
andere Ortschaften Apuliens hatten es die feindlichen Mordbrenner
wie gewöhnlich auf die Zivilbevölkerung abgesehen . Mehrere frei¬
stehende Bauernhöfe wurden mit ME .-Feuer belegt . In ber Nähe
von Foggia traf eine Bombe ein Bauernhaus , wobei der Bauer , die
Bäuerin und ihr kleines Töchterchen ums Leben tarnen . Frauen
und Kinder , die auf offenem Felde Zuflucht gesucht hatten , wurden
von den Gangsterfliegern mit MG .-Feuer beschossen . Zehn Frauen
und sechs Kinder fielen dem Angriff »um Opfer . In dem kleinen
Städtchen Lucera beträgt bi « Zahl der Opfer sechs Tote unter der
Zivilbevölkerung .

Der Sonberberichterstatter bes „Povvlo bi Roma " stellt fest , bah
die amerikanischen Luftgangster die Verfolgung von Eisenbahnzielen' und Wagenkolonnen auf den Landstraßen , aber auch einzelner Ge¬
jährte auf einsamer Dorfstrabe , einzelner Reiter auf den Feldern
uob Menschenansammlungen an Markttagen sich neuerdings als Ziel
für ihre Bomben gesucht haben . Aber auch grobe Schaf - und Rinder -

Zossf Ponton *

Zum 60 . Geburtstag des verstorbenen -Dichters am 3 . Juni

Als Josef Ponten , der am 3 . Juni 60 Jahre alt geworden wäre ,
vor drei Jahren starb , war et mitten in der Arbeit an seiner Ro -
man -Reihe „ Volk auf dem Wege " ; der gröbere Teil war geleistet , der
Heinere lag noch vor ihm . Mit Leidenschaft , ja mit Besessenheit hatte
Ponten , aus mannigfachen eigenen Erlebnissen heraus , die Idee er¬
griffen , jene Schicksale zu verfolgen und dichterisch zu gestalten , die
sich an bas grobe Heer beutscher Auswanberer im Auslanb knüpfen .
Er wollte bic ganze Welt danach abhorchen , wo deutsche Menschen
gelebt und gewirkt haben . Diese Romanfolge , die dem Deutschen et¬
was Ähnliches , zreilich aber auch Höheres sein sollte als Gustav
Freyiags „ Ahnen " ist nicht am Schreibtisch entstanden ; sondern
Ponten ging in die Welt , ging auf Reisen und suchte den deutschen
Menschen und seine Nachkommen im Ausland , beginnend im Jahre
1925 mit der ergiebigen Fahrt zu den Wolga -Deutschen . Dann hat
ex , ohne Rücksicht auf seine Gesundheit , alle Strapazen auf sich ge¬
nommen , um in Afrika und Amerika der gestellten Aufgabe »u
dienen .

Als ihm , dem Rheinländer der aus Raeren bei Eupen stammte
und in Aachen grob geworden ift , 1936 der Rheinische Literatur -Preis
verliehen wurde , ist ihm nicht nur seine „ kämpferische Gesinnung "

bestätigt worden , also seine aktive Bereitschaft und sein Bekenner -
tum zum „ deutschen Standpunkt "

, sondern für seine Roman -Folge
wurde es ausgesprochen : „ Fast wie ein Mythos von dem ewigen
Deutschtum mutet das Werk an . Es hat die Phantasie der echten
Dichtung und die Objektivität des Dokuments "

, über diesem grob an¬
gelegten Werk Pontens darf nicht übersehen werden , dab er sich
seinen Ruhm vordem mit einer Anzahl Novellen erworben hat , die
wirkliche Meister -Arbeiten sind . Zu ihnen gehören : „Die Insel "

, „Die
Bockreiter "

, „ Der Meister
"

, „ Der Urwald "
, „Der - Gletscher

"
, „ Die

Uhr von Gold "
, „ Die letzte Reise " .

Für das tiefere Erfassen dieser Novellen — »u ihnen kommt der
grobartige Generations « und Familien -Roman „Der Babylonische
Turm " — muß man wissen , daß Ponten in seiner akademischen Aus¬
bildung Geograph und Kunsthistoriker ist . Das ist in seiner Dichtung
fruchtbar geworden ; er hat die Landschafts -Darstellung auf eine gan »
neue Ebene gebracht und für sie einen neuen Stil gesunden , so in
den „ Griechischen Landschaften

" und in der „ Luganesischen Land¬
schaft

" . Der Architekt in ihm , der sich ja auch in dem oft großartig
angelegten Bau , in der architektonischen Form seiner Dichtungen
zeigt , hat das verlockende Buch geschaffen : „ Architektur , die nicht ge¬
baut wurde "

, eine Würdigung von Bau -Plänen großer Architekten ,
die niemals zur Ausführung tarnen und gerade in ihrer Vision und
Phantastik den Dichter reizen mußten . „Fragt mich " — so sagte Pon¬
ten in einem „Selbstbildnis " — „ von jungen Mitstrrbcnden einer ,
wo man Kunst , soweit sic lernbar sei , lernen könne , so weife ich dort¬

hin , wo ich sie am meisten lernte , soweit sie lernbar war : in bi «
gotischen Dome "

. So bat Ponten Zügelung und Form , Haltung und
Ausdruck , Maß und Würde sich erarbeitet , und was er im Ringen
um den Ausgleich zwischen Gefühl und Kraft , zwischen Traum und

Gestalt wachsend sich erboert hat , bas ist in den letzten Jahren dem
„ Roman der deutschen Unruhe " zugute gekommen , über bem ihm ein
Größerer zu früh bie Feber aus ber Hanb genommen hat .

Dis noDQlla eine LichLsrischs Aufgabe
unfarar TsLL

Von Friedrich Stan » von Unruh .

Wenn heute ein Stoßtrupp unter bet Leserschaft Vorliebe für bie
kurze Erzählung zeigt , so verrät er bamit einen sichern Instinkt : bie
Zielrichtung auf eine Kunstgattung , bie ber Zeit ganz bejonbers ent¬
spricht , auf bic eigentliche unb oberste Kunstform ber kurzen Er¬
zählung auf bie Novelle .

Unlängst noch war cs beinah bie Regel , bah von bet Erzählung
vor allem Fülle , Vielfältigkeit ber Probleme unb Dinge erwartet
würben , bafj deshalb die straffe , streng geformte Novelle hinter bem
dickleibigen , in gehöriger Weise buchfüllenden Roman zutückstehen
mußte , daß als Mangel empfunden wurde , was Ausdruck eines ge¬
sonderten Wollens unb Könnens ist .

Unsere Zeit wertet anbets . Selber bis in ben letzten Nerv ge¬
loben mit Spannung , lernt sie eine Kunstsotrn zu würbigen , bie aus
bem Gesetz solcher Spannung geboten ist . Denn wie bet Bogen bie
Brücke , trägt vorn ersten »um letzten Wort ein einheitlich in sich ge¬
spanntes Geschehen ben Sinn der Novelle . Kein Abschnitt , kein Satz
fällt heraus . Richts ist bloß Füllsel , unb wie in ber Gegenwart auch
das scheinbar Entlegenste unb Belangloseste bem Gesamten verhaftet ,
Stütze einer einzigen Willensmacht ist , so hat in ber echten Novelle
jeve Einzelheit strukturellen Charakter .

Der Roman glänzt burch epische Breite . Er barf es sich leisten ,
weit auszuholen , reich ausjumaten unb liebevoll zu verweilen . Die
Novelle muß barauf verzichten . Hier ist alles eingesvannt unb brängt
vorwärts . Wirb dennoch verweilt , so geschieht es , um den Sinn zu
erhellen und dadurch noch wuchtiger dvrzustoßen . Was im Roman
seinen Eigenwert hat , die Landschaft zum Beispiel , ist hier bloß ein
Mittel . Die Menschen sogar find nicht ihrer selbst wegen da , sondern

1 tragen nur das Geschehen . Der Akzent ist — im Gegensatz zum Roman ,
der um die Personen kreist — vom Individuum fortgenommen ; ber
einzelne ist bloß bienenbes Gtieb , fei er noch so scharf charakterisiert .
So steht rn ber größten beulschen Novelle , in „ Michael Kohlhaas "

,
selbst bieser eigenwilligste Mann doch nut für ein dämonisches Rechts¬
gefühl feines Volkes .

Das Gespräch , das im Roman breit auellend Seite um Seite die
Personen gestalten hilft , tritt in der Novelle nur selten , in wenigen
gerafften Momenten , hervor , nicht um des Redenden , sondern wieder
nur um des Sinns der Erzählung willen , und manchmal fährt es wie
der Blitz aus ber Nacht , in einem Nu biefen Sinn enthüllend .

Aus all bem ergibt unb beftätigt sich, daß bic Novelle eine karge ,
strenge Art hat . Ihr Ton ist verhalten , bringlich unb ernst , auf Er¬
schütterung , nicht auf Erbauung ober Unterhaltung gestellt . Sie prahlt
nicht mit Worten . Sie berichtet wahrhaftig , knapp , auf bas Wesent¬
liche bedacht ; schlicht , aber einprägsam . Sie bleibt unpathetisch , auch
wenn st» von heimlichem Pathos bebt . Sie will lieber zu hart als

zu weich erscheinen . Sie stellt Gefühl nicht zur Schau , sie beherrscht es ,
sie birgt es in gewappnetem Herzen . Sie hat eine männlich -soldatische ,
eine adlige Haltung .

Solang man diese als Sonderfall ansah , nur für kleinste Schichten
verbindlich , war das Stoffgebiet der Novelle dementsprechend be¬
schränkt . Eine Zeit , der solch eine Haltung als Norm gilt , muß es er¬
weitern .

Wohl wird auch künftig da » Haupfthema der Novelle das Ur¬
sprungsgebiet jener Haltung , das Heroische , (ein : also Opfer unb
Ehre , Treue unb Tapferkeit unb die Leidenschaften , die sich ins
Heroische steigern . Darüber hinaus aber wird sie das Schicksal in jeder
Form einbeziehen .

Sie hat das Recht , das Furchtbarste , Lebenfeindlichste aufzu¬
rühren ; denn sie hat die stählerne Seele , deren Kraft sich erst ganz
an dem schlimmsten , ausweglosen Schicksal erweist . Sie darf auch bas
Zarteste , Empfindsamst « spiegeln , denn sie hat ben männlichen Geist ,
bet ein Slbglciten unb Zerfließen ins Weiche , Schwärmerische ver¬
hütet . Sie wird noch im stillsten , unscheinbarsten Los das Vorbild
heldischer Haltung erstellen ^ vielleicht umso packender , als Heroismus
gerade im unauffälligen , danklosen Standhaften feine schwerste Probe
besteht .

Sie wirb , alle Lebensgebiete durchmeffenb , noch stärket , noch gül¬
tiger werden , was sie ihrem Wesen nach ist : bas hohe Lieb der Be¬
währung . ________

' Neuinszenierte „Daphne " ht der Wiener Staatsoper . Da sich die
Wiener Staatsepcr dem Schaffen von Richard Strauß besonders vsr -
bunben fühlt , unb Karl Bohm , ihr künstlerischer Leiter , als Strauß -
Dirigent Weltruf genießt , wird ihr Plan , »um 80 . Geburtstag von
Richarb Strauß die Hauptwerke in neuer szenischer Gestaltung heraus -
äubringen , ebenso ben Meister ehren wie seinen Interpreten . Die Neu
infaenietung non „Daphne "

ließ bereits erkennen , baß der Strauß -
Zyklus im Jahre 1944 als authentische Wiedergabe betrachtet weiden
muß , zumal die künstlerischen Vorarbeiten pom Meister selbst über¬
wacht werden , der den größten Teil bes Jahres in Wien seinen Wohn¬
sitz hat . Die bukolische Tragödie „ D a P h n e “

, bie Karl Böhm ge -
wibmet ist , hat au4 in ihm einen souverän geftaltenben Sachwalter ,
bet mit Liebe unb Besessenheit bem kostbaren Alterswerk zugetan ist .
Die Geigen bet Wiener Philharmoniker mit Wolfgang Schneiderhan
am ersten Pult entfalteten denn auch wie bie übrigen Otcheftetgtuppen
eine ideale Klangverwirklichung , die wohl als unüberbietbar gelten
darf . Die Neuinszenierung (Regie : Rudolf Hartmann a . G ., Bühnen¬
bilder : Robert Koutsky ) wies gegenüber bet bisherigen manche Stift
verbefferungen auf . Das heikle bühnentechnische Problem , den Davhne -
Baum vor unseren Augen wachsen »u lassen , wat diesmal besonders
illusionskräftig gelöst . Maria R e i n i n g war eine in jeder Hin¬
sicht vollkommene „Davhne " . Melanie Frutschnigg . von der Wiener
Hochschule an bie Staatsoper berufen , fang bic „ Gäa “

. Das Ensemble
schöner Stimmen glauben wir mit dieser jungen , vielversprechenden
Künstlerin esentlich bereichert . Auch die übrigen Mitglieder bes En¬
sembles ( Torstey Ralf , früher Frankfurt - a . M . , Anton Dcrinota .
Herber « Alfen , früher Wiesbaden ) , hielten hohes N -veau . Unter
ben Festgäften sah man Reichsleiter Baldur von Schirach . Der an¬
wesende Komponist wurde vor ben Vorhang gerufen unb auf bas
herzlichst « mit seinen Helfern gefeiert . Julius A . Flach .
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Erhebende Einsntzfreudigkeit der deutschen Jugend
Reichsführer ff Himmler und « eichsjugendsührer « xmann vor Kriegsfreiwilligen der » 3 . für die Waffen -ff

Am Vormittag wurden dem Minister int Sitzungssaal des Adolf -
vitler - Sauses die Amtsträger des NS -Rechtswahrerbundes vorgestellt .
Besprechungen mit dem Gauleiter sowie ein Besuch des Oberlandes -

gerichtes Frankfurt am Main schlossen sich an .

Der Rechtskamps unseres Volkes
Reichsjvsti,Minister Dr . T h i r r a ck auf ein er Kundgebung in der Gauhauptftadt .

Neuer politischer Mord in Bulgarien
Sofia , 2 . Juni . ( Funkmeldung .) In dem Dorfe Link figi Ploudio

wurde am Dienstag abend erneut ein Anschlag verübt . Zwei jüdisch »
bolschewistische Attentäter ermordeten aus dem Hinter¬
halt einen bulgarischen Polizisten namens Dimiter Brombaroff .
Die polizeilichen Untersuchungen sind cingeleitet .

Nach einer Bekanntgabe
' der Sofioter Polizeikommandantur

werden alle Bürger ausgefordert , den Besitz von Pi st ölen
bis zum 15 . Juni anzumelden . In der angegebenen Zeit
müssen auch alle Offiziere und Unteroffiziere sowie alle Reservisten
ihre Privetwaffen deklarieren .

auszeichnen durch Beständigkeit . Ich entlasse Euch aus dem
Dienst der Sitler -Jugend , die Euch in acht Jahrn das Erlebnis der
Kameradschaft gegeben hat . Rückt nun ein als Soldaten des Führers
zu den stolzen Einheiten der Waffen - ff ,

Oer Reichsführer ff Heinrich Himmler
unterstrich in seiner Ansprache die Feststellung , daß seit den Jahren
der Kampfzeit , in den Jahren des Ausbaues vor dem Kriege und in
den Jahren des Krieges selbst die Sitler -Jugend und die ff immer
ein Band ganz besonders enger und innerer Kameradschaft verbunden
hätte . Nicht nur der Kampf der Fäuste , sondern vielmehr auch der
Kampf der Geister und der Härte für das ewige Deutschland habe
diese beiden gewaltigen Organisationen rusammengesührt und für
immer miteinander verbunden . Zehntausende von Freiwilligen seren
in die Waffen - ff eingerückt und hätten ruhmvoll und ehrenvoll ge¬
kämpft . Durch ihre Tapferkeit hätten diese Freiwilligen einen großen
Anteil an der stegreichen Schlacht von Charkow gehabt In der
Zeit der opserschweren Wochen an den Fronten dieses Krieges sei der
Wunsch der Jugend am stärksten gewesen , als freiwillige Waffenträger
des Opfers der Front würdig zu sein . Zur Freude des Führers hätten
sich die Tausende heute angetretenen Freiwilligen aus der ' Hitler -
Jugend in den schwersten Wochen des erbitterten Ringens Mit Waffe
gemeldet . Nach der vormilitärischen Ertüchtigung in den Wehr¬
ertüchtigungslagern der Sitler -Jugend beginne nunmehr für einige
Monate die Ausbildung in der Waffen - ff . In ihrer Ausbildung
würden diese Freiwilligen weiter üben und manchen Tropfen Schweiß
versieben , damit dadurch viele Tropfen Blut erspart bleiben Mägen .
„ Und dann "

, so sagte der Reichsführer ff , „ kommt für Euch Kriegs¬
freiwillige der Sitler -Jugend der Tag , da Ihr Euer erstes Gefecht
bestehen werdet . Ihr werdet wetteifern in Treue , Anständigkeit , in
der Haltung vor Euch selbst , in der Haltung Eurer Herzen , in Mut ,
Beständigkeit und in dem Willen , der fich niemals beugt .

Der Appell der Tausende von Kriegsfreiwilligen endete mit
einem eindrucksvollen Vorbeimarsch vor dem Reichsführer ff und
dem Reichsjugendführer .

NSG . In Anwesenheit von Gauleiter und Reichsstatthalter
Sprenger und zahlreichen führenden Männern der Partei , der
Wehrmacht , der Behörden , sprach am Dienstagabend Reichsiuftiz -
minijter Dr . Thterack im Saalbau zu Frankfurt am Marn über
bas Thema „Der Rechtskampf unseres Volkes " .

Nach einer herzlichen Begrüßung durch Kreisleiter Schwebe ! be¬
handelte der Minister in seiner Rede schwebende Fragen des Rechtes
unter besonderer Berücksichtigung des ihm vom Führer erteilten Auf¬
trages zur Schaffung einer starken nationalsozia¬
listischen Rechtspflege . Er ging davon aus , dah es von jeher
za den Grundsätzen nationalsozialistischer Staatsführung gehört habe ,
dah sich ihre Männer stets mit offenem und freiem Wort mitten in
das Volk gestellt hätten . Diese Zwiesprache mit dem Volke gewinne
in der Zeit des Krieges naturgemäh erhöhte Bedeutung . Mit der
längeren Dauer des Krieges werde verständlicherweise die Frage nach
dem Sinn des Opfers lebendiger .

Um diese Frage beantworten »u können , gab Dr . Thierack einen
Rückblick in die tausendjährige Geschichte des Reiches , das von jeher
durch seine geographische Lage immer wieder Angriffen ausgesetzt war . ,
Hinzu kamen die Bruderkämvfe im Inneren . Dies alles führte perio¬
disch zu Tiefständen im völkischen Leben . Immer wieder aber standen
große Führer auf , die das deutsche Volk abermals emvorrisfen . Den
steilsten Aufstieg , den das deutsche Volk jemals aus tiefster Not ge¬
nommen hatte , war der durch Adolf Hitler , der int Bekenntnis zum
Idealismus die ethischen Werte der deutschen Seele anrief : Treue ,
Ehre , Tapferkeit , Htngabefähigkeit und Gemeinschaftssinn . Das Be¬
kenntnis Mi diesen Faktoren mutzte zwangsläufig die Kampfansage
gegen das internationale Judentum mit sich bringen . Denn der Jude
war es ja auch , der das unnatürliche Bündnis zwischen Moskau ,
London und New Port zustandegebracht habe . Erst wenn es gelingt ,
den Einfluh des Iahen auf die Völker auszuschalten , dann werden
diese auch zur Ruhe rammen . Dieser Krieg unüberbrückbarer Gegen¬
sätze und Weltanschauungen wird nur Sieger und Besiegte sehen . Ent¬
weder triumphiert der deutsche Idealismus , oder der lüdische Imperia¬
lismus und Materialismus . Letzteres würde die Vernichtung aller
europäischen Kulturvölker bedeuten .

Nach einem Rückblick aus Entstehung und Entwicklung diese ,
Krieges besabte sich der Minister mit der gegenwärtigen Lage . Er
zeigte .die gewaltigen Unterschiede zwischen dem Jahre 1918 und heute
auf und betonte , dah die gegenwärtig von keinem beschönigten Rück¬
schläge lediglich

' dazu dienten , die im deutschen Volk vorhandene Kraft
Mi mobilisieren und seine Anstrengungen zu verdoppeln . So sei dieser
Krieg ein totaler Volkskrieg geworden , und Front und Heimat tragen
gleichermatzen im ganzen Einsatz zur Erringung des Sieger bei , der
gleichzeitig ein Sieg des deutschen Sozialismus sein werde . Der
Minister sprach dann davon , dah bisher alle Probleme , die mit dem
deutschen Recht und der deutschen Rechtspflege zusammenhängen , ängst¬
lich vorn Volke ferngehalten worden seien . Das war um so erstaun¬
licher , als das deutsche Volk stets ein brennendes Interesse an seinem
Recht und seiner Rechtspflege hatte . Man wäre davon ausgegangen ,
dah das Recht allein eine Angelegenheit gelehrter rechtskundigr Leute
sei . — „ Ich bin völlig anderer Ansicht "

, so betonte der Minister . Das
alte deutsche Recht erwuchs aus dem Volke und wurde gehandhabt von
Männern aus dem Volke , bis es im 14 . und 15 . Jahrhundert »u
einem grohen Teil von dem fremden Recht verdrängt wurde , das nur
von rechtsgelehrten Beamten , die vom Volke nicht verstanden wurden ,
angewendet werden konnte . Aus diesen Zeiten rühre die völlige Ent¬
fremdung des deutschen Volkes von seinem Recht , unter deren Aus¬
wirkungen wir noch heute zu leiden haben . Seitdem gehe der Kampf
des deutschen Volkes um fein arteigenes , aus seinem Rechtsbewutztsein
geschöpftes , ihm verständliches Recht . Vieles habe seit der Macht¬
ergreifung des Nationalsozialismus eine Änderung erfahren . Das
deutsche Recht könne sich aber nur organisch entwickeln , der Kamps sei
daher noch nicht beendet .

Richter und Rechtspflege .
Der Führer habe klar erkannt , dah die deutsche Rechtspflege noch

nicht die ordnenden und reinigenden Kräfte entfaltete , die eine gute
Rechtspflege im Bolkskörver vollbringen tapn und mutz . Daher habe
er ihm am 20 . August 1942 den Befehl zum Aufbau einer starken
nationalsozialistischen Rechtspflege erteilt . Die Wahl dieses Zeitpunk¬
tes zeige , welche Bedeutung der Führer einer starken Rechtspflege ge¬
rade int Kriege beilege . Das deutsche Volk sei zu den gröhten Leistun¬
gen fähig , wenn Gerechtigkeit die Grundlage seiner Lebensordnung ist .
Mit der Wahrung der Gerechtigkeit bildet die deutsche Rechts¬
pflege eine Garantin für die Geschlossenheit der
inneren Front . Der Rechtskamvf , bet im Innern mit dem Aus¬
bau einer starken nationalsozialistischen Rechtspflege gegen die starken
Überreste volksfremden Rechtsdenkens geführt werde , sei ein Teil des
Kampses , der die Ewigkeit dieses Reiches begründen soll . Nur eine
starke Rechtspflege könne auf die Dauer den Bestand eines Reiches
gewährleisten .

Im Gegensatz zu früheren Tendenzen stehe der deutsche Rechts -

wahrer im Mittelpunkt der Aufbauarbeit . „ Nicht an unserem Recht ,
sondern bei denen , die es handhaben , müssen wir ansetzen "

, so tief
der Minister aus , „ wenn wir Volk und Recht einander näherbringen
wollen . Ein guter Richter , der Nationalsozialist ist wird auch mit
schlechten Gesetzen ein gutes Urteil fällen , ein schlechter Richter aber
auch mit guten Gesetzen nicht

" .
Die weiteren Ausführungen besasten sich dann -des näheren mit

dem Richter , der für den Volksgenosten die Verkörperung der
Rechtspflege schlechthin sei . Selbstverständlich wäre es , dah der Führer
unser oberster Eerichtsherr und oberster Richter fei . Wenn er einen
Deutschen mit dem Richteramt belehne , so sei dieser daher ihm gegen¬
über verantwortlich . In dem Amt des Richters verkörpere sich ein Teil

Wenn von allen Volksgenosien ein Beitrag , zum Kriege verlangt

wird so haben auch alle an den Schwierigkeiten und Lasten , die dieser

Krieg mit fich bringt , gleichmätzig teilzunehmen . Wer versuch ^
fich mehr zu verschaffen , als jedem Volksgenosien zusteht , stelle sich

außerhalb der Gemeinschaft . Dabei fei es gleichgültig , wo er stehe ,
und was er sei . Die Justiz werde ohne Rücksicht auf die Peyon etn =

schreiten . Der Minister warnte vor aller vffentlichkeit vor dem Tausch¬
handel mit rationietten Waren . „ Es soll sich niemand beschweren , so

rief er aus , „wenn auch hier die Justiz zuschlägt " .

Die deutsche Strafrechtspflege habe damit in dem Schicksalskampf
unseres Volkes eine entscheidende Aufgabe erhalten . Sie sei entschei¬
dend verantwortlich dafür , dab niemand aus der Reihe breche .

Die zivile Rechtspflege habe Lebensvorgänge int Volke

zu ordnen die sich durch die Beteiligten selbst nicht mehr in Ordnung
bringen liehen . Auch die zivile Rechtspflege müsse aber den Krtegs -

erfordernisien Rechnung tragen . Wenn heute noch Volksgenossen , die

sich um kleinlicher Fragen willen verzankt hätten , glaubten sofort Mim

Richter laufen zu müsien , so sei dazu zu sagen , dah die Justiz wich¬
tigeres zu tun hätte , als einem solchen Mann eine private Genug¬

tuung zu » erschaffen . Der Richter werde nur solche Streitfälle ent¬

scheiden die er für kriegswichtig halte . Das Recht und das Rechts¬
gefühl des Volkes würden hierbei keinen Schaden erleiden .

Abfchlietzend zeichnete der Minister noch einmal ein eindruckvolles
Gesamtbild . Das Volk führe mit seinem ft arten Gefühl für
Recht und Unrecht seinen Lebenskampf , der ein Rechts¬
kamvf sei , einen Kampf um sein Recht auf Leben und Lebensraum .
Die kämpferische Haltung des deutschen Volkes , seine innere 6c -

schlossenheit seien nur zu erhalten , wenn eine starke Justiz Gerechtig¬
keit übe , d . h . jeden in die Schranken weise , der sich gegen die Ee -

meinschaftsvflichten vergehe . Das Geschick wolle es , datz das deutsche
Volk im gleichen Zeitpunkt auch nach innen mit naturhafter Volks¬
kraft feinem artgemätzen Recht »um Durchbruch verhelfe . Hierin »eigen
sich die innere Lebenskraft und der Lebenswert unseres Volkes . „ Aus
dem unbeirrbaren Gefühl , datz uns Unrecht angetan werden soll , er¬
wachsen jene ungeheuren seelischen Kräfte , die uns nach des Führers
Worten den Sieg verbürgen , weil bei uns die größere Energie , die

größere Ausdauer und die gröhere Zähigkeit sind "
.

der Staatsführung . Inner « und äuhere Haltung des Richters müßten
dieser Stellung entsorechen .

Der Minister ging weiter auf die Auslandshetze ein , die sich an
den ihm erteilten Führerauftrag geknüpft habe . Der Feind habe be¬
hauptet , er sei ernannt worden , um das Recht zu beugen und die
Richter anzuweisen , wie im Einzelfall Recht zu sprechen sei . Er denke
nicht daran , derartiges zu tun . Nie würde es geschehen , daß ein Rich¬
ter von ihm eine Weisung empfangen würde , wie er im Einzelfall
Recht zu sprechen habe ; denn unser Volk werde nie einen Richter an¬
erkennen , bet nicht aus sich heraus das Urteil schöpft . Der deutsche
Richter werde der ewig « Mahner sein , der dem deutschen Volke in
seinen Urteilen die anständigen , klaren , sittlichen Wertmaßstäbe auf¬
zeige , die dem Kern des deutschen Dolkscharakters entsprechen .
Dr . Thierack behandelte dann seinen Plan , in einfacheren Rechtssachen
die Rechtsprechung wieder dem nicht rechtsgelehrten Volksgenosien »u
übertragen . Beleidigungen . Hausfriedensbruch , nachbarrechtliche Strei¬
tigkeiten und ähnliches können von der Dorfgemeinfchaft oder der
Stadtgemeinschast selbst geordnet werden . Dazu bedürfe cs nicht eines
Juristen . Dieser Dorfrichter oder Stadtrichter [pH kein Gesetz in die
Hand bekommen , sondern aus seinem Rechtsempfinden heraus die
Parteien zueinander führen oder die Entscheidung fällen . Dieser Plan
könne nur schrittweise verwirklicht werden . Durch diese Rechtsprechung
des Volkes würde das Selbstbewußtsein des Dorfes wieder gehoben
werden .

Auf das Problem der Asozialen habe er sein besonderes Augen¬
merk gerichtet . Dieses Problem stehe gerade jetzt im Kriege , in dem die
besten fielen , während die Asozialen erhalten bleiben , stark im Vorder¬
grund . Es sei Vorsorge getroffen , daß derartig minderwertige Men -

schen zu bestimmten Arbeiten herangezogen werden , bei denen sie
wenigstens noch etwas für die BolksgemeinfchckW leisten .

Strafrechtspflege im Kriege .
Der Minister befaßte sich bann mit den Aufgaben bet Straf¬

rechtspflege im Kriege . Oberster Grundsatz müsse der Schutz der
Volksgemeinschaft sein . Wer die Gemeinschaft des Volkes und die aus
ihr erwachsende Kraftauelle störe , schädige oder »ersetze , den werde
die deutfche Rechtspflege unnachsichtich zur Verantwortung ziehen und ,
wenn es fein müsse vernichten . Jeder anständige deutsche Volksgenosie
solle diesen Schutz fühlen . Die gleichen Gesetze gelten für die Millionen
fremder Volksangehötiger , die sich bei uns im Arbeitseinsatz befinden .

Berlin , 1 . Juni . Auf einem Truppenübungsplatz sprachen Reichs¬

führer ff Himmlet und Reichsjugendführer A x m a n n vor

mehreren
^

Tausend Kriegsfreiwilligen der Sitler -

Jugend . Zur gleichen Zeit fanden in Wehrertüchtigungslagern
aller Gaue Appelle statt , bei ■denen weitere Kriegsfreiwillige der

Sitler -Jugend in die Wafstm - ff feierlich übergeben wurden .

Diese Kriegsfreiwilligen aus den Reihen der Sitler -Jugend er¬
fuhren in den Wehrertüchtigungslagern eine vierwöchige vormili¬
tärische Ausbildung . In der Uniform bet Waffen - ff mit der Arm¬
binde der Sitler -Jugend rückten diese Freiwilligen wieder nach Hause ,
um nach einem kurzen Urlaub ihre soldatische Ausbildung in den
Einheiten der '

Waffen - ff aufzunehmen . Diese Kriegsfreiwilligen der
Sitler -Jugend die sich als Angehörige des ältesten Jahrganges bet
Jugendorganstation bet nationalsozialistischen Bewegung »um Einsatz
mit der Waffe gemeldet haben , tetrutieren sich aus allen Gauen und
Berufen . Die nach scharfen Auslesegrundsätzen erfaßten Jungen gaben
bei den Appellen ein Bild von der Kraft und der Stärke der Jugend
des Führers .

In seiner Ansprache an die Kriegsfreiwilligen betonte

Neichsjugmdführer 2kmanu ,

daß die Jugend in diesem Kriege der um ihre Zukunft geführt werde ,
an der Front und in der Heimat erhebende Beispiele der
I o p f e r t e i Lunb des Einsatzes gegeben habe . Ein wunderbarer
Beweis für die Haltung und den Geist der Jugend im vierten Kriegs¬
jahr seien vor allem die jungen Kriegsfreiwilligen der Hitler -Jugend ,
die nunmehr in die Einheften der Waffen - ff einrückten .

Tausende von Angehörigen des ältesten Jahrganges der Sitler -
Jugend hätten sich aus eigenem und freiem Entschluß für den Kampf
mit der Waffe gemeldet . Die in den Wehrertüchtigunglagern »u -
sammengefaßten Kriegsfreiwilligen würden nunmehr in der Waffen - ff
nach ihrer vormilitärischen Ertüchtigung eine gewissenhafte und gründ¬
liche Ausbildung erfahren , die unter der Zielsetzung stehe , jeden
Tropfen wertvollen Blutes nach Möglichkeit zu sp a r e n . Die Führer
der Jugend hätten sich an allen Fronten eingesetzt . Viele von ihnen
seien in Treue »um Führer gefallen und viele würden die ehrenvollen
Wunden dieses Krieges tragen . Durch ihren Kampf und ihre Stärke
seien sie über jedes Wort erhaben . In den Reihen dieser Kriegs¬
freiwilligen aber werde die soldatische Tradition der Sitler -Jugend
im Kriege sichtbar begründet . Sie seien die Träger der Ehre der
ganzen deutschen Jugend .

Der Reichsjugendführer schloß seinen Appell an die Kriegsfrei¬
willigen der Hitler -Jugend mit den Worten : „ Der Krieg ist hart und
Ihr müßt deswegen noch härter sein . Es gibt keinen Krieg ohne
Wechselfälle , in diesen Wechselfällen des Krieses aber müßt Ihr Euch

Weit ist der Weg zum Glück
Roman aus den Bergen von Hans Ernst * Nachdruck verboten

Ein helles , hartnäckiges Klingeln zerbricht die Stille des kleinen
Dachstübchens , bis ein dunkelblonder Haarfchöpvel jäh aus den Kisten
auffährt und eine Hand sich gegen das Nachtkästchen hinstreckt , um
den Wecker abzustellen .

Salb drei Uhr morgens ist es .
Gleich Neben dem Bett befindet sich der Lichtschalter . Die Glüh¬

birne erhellt den Raum .
Franz Achleitner , der Försterssohn , streckt gähnend die Arme über

den Kopf , reckt alle Glieder , daß die Bettstatt in allen Fugen kracht .
Teufel , wie der Schädel brummt . Da hat er gestern - bei der

Geburtstagsfeier seiner Mutter wirklich ein paar Viertel Niersteiner
zuviel getrunken . Der Vater könnte schon ein wenig Einsehen haben
und ein paar Stunden später gen Berg steigen , nach einer so fröh¬
lich durchzechten Nacht . Ja , das könnte er wohl , wenn er nicht so
vollends durchdrungen wäre von einem eisernen Pflichtgefühl .

Da tönt schon der dröhnende Baß des Oberförsters Achleitner
Über die Stiege herauf :

„ He , Franzl , was ist denn ? Raus aus den yebern !
Mit beiden Füßen zugleich springt Franz aus dem Bett , fahrt

in die kurze Lederhose und springt zwei Stufen aus einmal nehmend
hinunter . Als er die Haustüre öffnet , schlägt ihm ein kühler Wind ,
frisch von den Bergen kommend , entgegen . Ein paar Sterne funkeln
über dem dunklen Tann . Über den Bergen aber beginnt es schon
aufzuhellen , ein zarter , rötlicher Schein ist über die östlichen Spitzen
hingegossen .

Leise vlätschett das Master im Brunnentrog . Franz legt das
Hemd ab . steckt den Kopf in das Master und läßt fich den kalten Strahl
aus der Röhre über Nacken und Rücken riefeln .

Wie gut das ist ! Das Summen im Kopf ist weggeblasen , und als
et eine Weile später das Haus betritt , haben feine Augen schon
wieder den hellen , fröhlichen Elam .

Der Vater fitzt bereits fertig angezogen hinter dem Tisch und
die Mutter schenkt den Kaffee in die großen , geblumten Tasten , streicht
ein paar Brote zurecht und legt sie dem Buben auf seinen Teller .

Franz zieht inzwischen die Schwergenagelten an , jchlupst in die
Joppe und setzt fich ebenfalls an den Tisch .

„Was macht der Kopf ? Kater ? " fragt der Oberförster und streicht
den Bart , damit man das Lächeln nicht sehen soll , das um seinen
Mnnd zuckt .

„ Jetzt spür '
ich gar nix mehr "

, antwortete Fran »
„ Hättest ibn halt noch ein Paar Stunden schlafen lasten . So presiani

ist es denn doch grab net " , meint bie Mutter .

„ Ja freilich , sonst nix mehr . Dienst ist Dienst , da kenn ich nix .
Wenn er woanders in der Lehre wäre , dürft er auch net liegenbleiben .
Überhaupt — es wär schon gleich recht , wenn der Bub mit neunzehn
Jahren ein paar Viertel Wein net vertragen könnt . Mit dem Alter ,
da hab ich , i

„ Ja du " , unterbricht ihn die Frau , „ du bist auch ganz anders ge¬
wachsen ."

„ Ja , so verpavverlt bin ich net worden von meiner Mutter ."

Der Förster steht auf , zieht die Weste herunter und greift nach
seinem Hut mit dem Spielhahnstoß . „ Hast alles eingepackt , Frau ? "

Er prüft die zwei prall gefüllten Rucksacke , die aus der Bank liegen .
Dann nimmt er das Gewehr vom Rechen und sucht fich von den Berg¬
stecken im Winkel den festesten aus . Ern Paar Minuten später ist auch
Franz reisefertig .

Als die »wei nun so nebdneinanderstehen , sieht man , daß der
Sohn den Baier sogar schon etwas überragt Schlank und sehnig ist
die Gestalt des Jungen . Der Vater dagegen wirkt durch seine Schul -
terbreite etwas wuchtiger . Auch läßt der starke , dunkle Bart , der in
zwei leicht gebogenen Winkeln zum Kinn herabläust , ihn etwas
älter erscheinen als et ist . Die hohe , freie Stirne und bas dunkle
Saar haben Vater und Sohn gemeinsam . Sonst aber sieht der Franzl
mehr seiner Mutter gleich . Er hat ihre grauen Äugen mit den
dunklen Brauen , hat die schmale Nase und den festen Mund mit dem
eigenwilligen Zug und der etwas stärkeren Unterlippe . Auch im
Wesen gleicht er der Mutter . Nicht daß er etwa sentimental ober wei¬
bisch wäre . Nein , nur ein gewisser Sang »um Träumen ist da . Ein
junger Mensch ist er einfach , bet noch unwissend vor den Rätseln und
den großen Dingen des Lebens steht .

„ Sind roit ' s jetzt ? " fragte der Förster . „ Soft Patronen , Nevier -
büchel , Bleistift ? "

Franzl nickt . „Alles hab '
ich ." Dann faßt et bet Mutter Sand .

„ B '
hiit dich Gott . Mutter . Die Wach

' komm ich ja am Freitag
schon runter , weil ich ja »ut Musterung muß ."

„ Gib nur gut Obacht beim Steigen , Bub ."
Die Försterin gibt auch dem Mann die Sand .
„ Wann kommst denn du wieder runter , Thomas ? "
Wenn der Kestlet mit naufgeht , bin ich heut abend wieder zu -

rück . Wenn cs schlechter geht mit seinem Kindl , geb ich ihm frei heut ,
dann komm ich erst morgen , vielleicht schaust einmal drüben , im
8Susi beim Kestlet , Theres ."

„ Heut vormittag geh ich nüber . Ich hab schon ein Kötbetl voll
hergerichtet ."

Die beiden Jäger treten hinaus in den Garten . Tasio . bet Jagd¬
hund , zerrt winselnd an seiner Kette , ober der Förster streicht ' hm
lachend übet das Fell :

„ Nix da , Tasio , heut kann ich dich net brauchen ."

Das Gartentür ! schlägt hinter den beiden »u , und gleich darauf
sind ihre Gestalten in der Dunkelheit untergetaucht .

Still und verschwiegen liegen die Säufer zu beiden Seiten der
Straße . Manchmal hört man die Kette eines Rindes rasseln ober
es schlägt ein Hofhund an , der durch bas Geklapper bet Nagelschuhe
auf bet Straße aufschreckt aus seinem Schlummer . Als sie an ber
Kirche vorübergehen , schlägt es die dritte Morgenstunde .

In einem bet letzten Häuser find ein paar Fenster erhellt . Der
Förster läßt einen leisen Pfiff ertönen . Da öffnet sich aber schon bie
Sausture , unb der Kestlet tritt fertig angesogen , bie Büchse hinter
bot « chsol , auf bie Straße .

„ Was macht sie denn , die Kleine ? " fragt Achleitner . „ Ich geb
dir ganz gern frei , lauer , wenn du willst .

"

Der andere schüttelte den Kopf .
„Was hilft es ? Aushalten kann ich

' s ja doch net , wenn sie sterben
muß . Und ein Kindl sterben sehn , Förster , das is ebbas Hartes , da
bin ich lieber net dabei ."

„ Was sagt denn der Doktor ? "

„ Mein , was kann der auch [agert ? So ein Kindl . mit ein paar
Wochen ist grab wie ein kleines Lichtl . Der kleinste Luftzug kann es
auslöschen ."

„Deiner Frau geht es aber bester ? "

„ 2a , die reißt sich schon durch jetzt ."

Die drei weichen alsbald von der Straße ab und biegen in einen
Feldweg ein , der zur Höhe führt . Nach ungefähr einer Bieitelstunde
kommen sie an einem schönen , großen Hof vorbei . Es ist das Anwesen
des Hochreiter , der höchstgelegene Hof der Gemeinde Arlberg . Gleich
dahinter beginnt der Wald . Bevor die Jäger denselben betreten , bleibt
der Förster mit einem Ruck stehen .

- „ Horcht !"

Nein , es war nichts . Nur bei den Wiesen schlägt eine Amsel hell
den jungen Tag an .

Und doch war ein Laut gewesen . Beim Hochreiter wurde leise und
vorsichtig das Stadeltor zugedrückt .

Die Jäger biegen in den Hochwald ein . Dort kann das wachsende
Licht noch nicht einbringen . Tiefes Dunkel ist zwischen ben Stämmen ,
nur an den erwachenden Stimmen des Waldes merkt man , daß auch
hier der Tag nicht mehr fern ist . Immer eifriger und heller wird der
Gesang der Vögel , und alsbald wird es auch zwischen den Stämmen
hell und heller .

Auf dem ganzen Weg wird fast nichts gesprochen denn es geht
steil bergauf . Als sie nach zwei Stunden Wanderung den Wald ver¬
losten , ist es heller Morgen . Wie eilte Feuerwelle liegt das Sonnen¬
licht über den Bergfvitzen .

Der Förster bletbt stehen , rückt ben Hut aus bet Stirne unb schaut .
auf die Uhr .

„Wir trennen uns jetzt " sagt er . „ Ich geh »um oberen Holzschlag .
Du , Kestlet , schaust . einmal im Luxgraben beim Hambergen feiner
Partie nach und fragst ihn , ob er net ein paar Mann entbehren könnt .
Das Brückl beim Lerchensteg muß endlich gebaut werden , bevor einmal
was passiert . Und du , Franzl , gehst durchs Revier . Nimmst vormittag
einmal den Bezirk III . Mittags treffen wir uns alle wieder in der
Jagdhütte ."

Der Förster tippt an ben Hutranb unb wendet sich nochUnks .
Kaum hat er ein paar Schritte gemacht , wendet er sich umr

„ Fran, ! !"

„ Ja , Batet ? "

„ Einen Augenblick noch ." Der Förster kommt heran , zieht feine
Pfeife heraus und beginnt sie zu füllen . Nebenbei spricht er : „ Ich
hab es dir vor dem Kestler net sagen wollen . Also paß auf . Ich seh
es gor net gern , daß bu so oft in der Sochreiter -Almhüttc « ukehrst .
Net daß ich gegen bas Mädl . gegen bie Hochreiter -Veronika , irgend -
wds hätte . Aber bu bist mir zu jung für eine Liebschaft . Unb außer¬
dem — ein Säger , wenn er einmal verliebt , hört unb sieht nur mehr
halb . Das wollt ich dir sagen , daß d ' dich auskennst ."

(Fortsetzung folgt .)
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— Wiesbadener Nachrichten
Hie Strohsack — hier Empirebett

iEorauf soll der Landser denn schon träumen .

. b.em Bettenbau beginnt die soldatische Existenzform . Wie war
mit stolz geschwellter Brust und einem be -

scherdenen Pavvkofferchen deinen Einzug in die Kaserne hieltest —
ettnnctft du dich noch daran ? Bevor dir noch Uniform ' und Stiefelverpaßt wurden , hielt der Rekrutengefreite schon einen durch An -
!§ ^ ^ ^" " Eerrtcht unterstützten Bortrag über die Wichtigkeit des
Bettenbaues . Doch unter dem Ansturm der vielen neuen Eindrücke
des ersten Tages vergastest du dann alle guten Lehren und am nächsten
-Uiotgen hattest du andere Sorgen , als an den Bettenbau zu denken .

s.cĥ kll Kapfkeil und Decken glattgestrichen , mit einer grostzügigenund überlegenen Geste gegenüber solchen dir nebensächlich et |6cinen =
een Gepflogenheiten des Kasernenlebens . Du lieber Himmel , als du
nach zwei Stunden wieder atemlos und nastgeschwitzt auf die Stube
getagt kamst , dachtest du die Welt ging unter . War es nicht so? Der
Spiest höchst persönlich trieb dir und den meisten Kameraden die
großzügige Überlegenheit aus , mit Blitz und Donner und einem solch
mörderischen Stimmenaufwand , Last ihr ganz klein und häßlich wurdet
und den heiligen Schwur ablegtet , nicht zu rasten und zu ruhen , ehe
ihr es nicht zur vollendeten Meisterschaft im Bettenbau gebracht habenwurdet . Inzwischen bist du ein alter Soldat geworden , hast nicht
emen , sondern mehrere Feldzüge mitgemacht , doch dem Bettenbau ge¬
hört immer noch deine ganze Liebe und Sorgfalt , mag es sich nun um
einen verwanzten Strohsack in einer Panjehütte handeln , oder um
» reitausladendes Emvirebett mit Daunenkissen und seidenen StBdv -
decken in einem feudalen Hotel an der Kanal - oder Atlantikküste .

Das Bett oder , genauer gesagt , die Schlasgelegeuheft steht nun
einmal im Mittelpunkt des soldatischen Ledens . Schlafen ist genau so
wichtig , wie essen und trinken und rauchen , manchmal must der Schlaf
ja sogar alle diese drei angenehmen Betätigungsmöglichleiten ersetzen ,
jtein Wunder , dast der Soldat beim Betreten eines neuen Quartiers
immer zuerst nach den Betten ausschaut und erst dann ganz zufrieden
ist , und ans waschen und essen denkt , wenn er einen Platz gefunden
hat , worauf er sich betten kann . Dieses Bett , die Ofenbank oder das
Bündel Stroh richtet er dann mit loviel Liebe und Sorgfalt her . als
ob er hier Wochen und Monate zu bleiben gedächte , wenngleich er
meist ganz genau weist , dast es am anderen Morgen schon wieder
weitergeht . Mit Zeltbahn und Decken baut er sich ein Lager , schlevvt

Bretter herbei , hatxt Nägel in die Wand , ruht nicht eher , bis et sich
einen wohlabgegrenzten Bezirk seines persönlichen Daseins gesichert
hat . Arn nächsten Morgen reist er dann alles mit eigener Hand und
blutendem Herzen wieder zusammen , oergistt auch die Nägel nicht , die
gerade igt Osten zu den kostbarsten Besitztümern zäblen , und beginnt
am darauffolgenden Abend , wenn ihm das Glück einer Unterkunft
zuteil wird , von neuem mit seinem Werk . Weilt die Truvve aber ein¬
mal längere Zeit an einem Ort oder bezieht sie Bunkerstellungen ,
dann schmückt der Soldat die Wand über seinem Bett mit Bildern ,
bringt Brettchen an und erfindet allerlei Vorrichtungen , die ihm den
Aufenthalt auf seinem Lager noch erstrebenswerter machen , z. B . einen
Kerzenhalter . Hat das Bett und der umgebende Bezirk allmählich
Vollkommenheit erreicht , dann kommt der Abmarschbefehl . Der Soldat
ist jedoch durchaus nicht von jenem falsch verstandenen spartanischen
Geist beseelt , der ihm etwa befiehlt , sich vor das Bett zu legen oder
einen Stuhl zu benutzen , wenn ein Sessel zum Ausruhen einladet .
Kommt et also auf abenteuerliche Weise von dem Osten nach dem
Westen , dann dehnt er sich behaglich unter der weichen Daunendecke ,
knipst die Nachttischlampe an und wieder aus , aus spielerischer Freude
an dieser fremd . gewordenen Lichtauelle . Aber cs ist doch alles nicht
das Richtige . Es ist alles »so fertig . Nichts bleibt ihm hier mehr zu
tun . Noch nicht einmal .einen Nagel kann man angesichts der seidenen
Tapeten in die Wand schlagen . Er seufzt und dreht sich auf die an¬
dere Seite . Wie scholl war cs doch in den Bunkern vor Leningrad
Damals hakte er nur einen Strohsack als Bett . Jetzt liegt er in einem
kostbaren Schlafmöbel aus dem Emoire , tja , so ändern sich die Zeiten .
Das Emvirebett paßt nicht zu seiner Uniform , zu seiner Aufgabe . Er
weih aber auch , daß dies nur eine Etappe ist auf dem Wege von
Osten nach Westen . Morgen kann et schon in einem Bunker irgendwo
an der Küste liegen , auf einem Strohsack und mit nackten Deckenbalken
über sich, genau so wie im Osten . Heute aber ruht er noch unter einer
seidenen Steppdecke . Also kostet er das Vergnügen aus . Wer weih ,
wiclange es dauert . Dem Empirebeit gehört seine schwärmerische Zu¬
neigung , dem StrohsqD aber seine treue Liebe . »

Kriegsberichter Werner v . Elsbergen .

Am kommenden Sonntag
Bei 6er Dritten Hausjämmlung des Kriegshilfswerkes für bes

Deutsche Rote Kreuz denken wir daran , bog uns bet Führer zu einem

ganz besonderen Einsatz aufgerufen hat und erwartet , da '
g die Heimat

sich im diesjährigen Kriegshilfswerk für das Deutsche Rote Kreuz
selbst übertreffen wird .

Aus der Geschichte des Ium
Mit dem deutschen Kalendernamen heißt der Juni Brachmonat

» der Brächet . Und diese Bezeichnung schreibt sich daher , daß das Feld ,
das in der Dreifelderwirtschaft unbestellt liegen blieb , im Juni mit
Wildpflanzen begrünt mar und nun umgebrochen wurde . Die Brache
war mit einer Art Gründüngung verbunden , wie wir sie heute noch
beim Umpflügen von Lupinensaat , manchmal auch Sonnenblumensaat
kennen . Daher also heißt der Juni in der deutschenKalcndersvrache
Brachmonat .

Mancher Leser mag finden , daß dieser deutiche Monatsname etwas
weit hergeholt ist , da es doch schon reichlich hundert Jahre seit der Auf¬
gabe der Dreifelderwirtschaft und der Einführung des regelmäßigen
Fruchtwechsels her ist . Allein der lateinische Name Juni bat noch eine
viel ältere und — viel verworrenere Vorgeschichte Man weiß nicht
genau , ob der Juni nach der Göttin Inno , der eifersüchtigen Gemahlin
des Jupiter , des Obersten der römischen Heidengötter , oder nach L .
Junius Brutus , dem ersten Konsul Roms , benannt ist .

Mit dem Juni verbindet sich noch eine andere sehr interessante Er¬
innerung ^ Vor 100 oder 150 Jahren war der Juni int Volksbcwußt -
!cin noch recht — gefürchtet . Damals waren örtliche Hungersnöte noch
durchaus an der Tagesordnung , lind Ihr Ausgleich war wegen der
fehlenden Verkehrsmöglichkeiten schwierig . Es konnte damals ge¬
schehen . daß in einem gar nicht fehl großen Gebiet ein sehr empfind¬
licher Mangelbedarf bestand , während 100 oder 200 Kilometer entfernt
olles in bester Ordnung wat . Solche Mißlichkeiten wurden gesteigert ,
wenn zwischen Uberschuß - und Bcdarfsgebietcn Gebirge lagen , die mit
den damaligen schlechten Straßen eine sehr bemerkenswerte zusätzliche
Verkehrsschwierigkeit darstellten . Trat noch eine Verzögerung der
neuen Ernte durch schlechtes Wetter ein , so wurde der schöne Früh¬
sommermonat Juni , bei uns gemeinhin als Rosenmonat bekannt , zu
einer ausgesprochen schwierigen Jahreszeit . Darum hat sich in Nord -
friesland noch heute für den Juni der Name Hungermuun erhalten , und
der Schweizer nennt die magere Zeit , von Pfingsten bis Jakobi
( 25 .3uli ) den „ langen Brache ! " . wobei im Worthild die Erinnerung
an , das Brachfeld übertragen wird auf die leeren Scheunen und
Kästen . In Kurhessen aber galt das Sprichwort : „Wenn de Sao ’r
wächst über die Zäu . guckt de Sona ’ o zum Fenster rei .“

Diese Erinnerungen verkümmern uns nicht die Freude an dem
Frühfommer int Juni . Sehr zum Gegenteil . Sie unterstreichen , daß der
Mensch über sehr schwierige Lagen und Zeitvunkte seiner rein körvcx -
Itdjen Existenz schließlich doch erfolgreich hinweggekommen ist und ,
hundert Jahre nach der Einführung der Eisenbahnen gar ^nicht mehr /
weiß , daß der heimelige Juni einmal als Hungermonat gefürchtet ge¬
wesen ist .

— Der Rundfunk am Donnerstag bringt an bemerkenswerten
Sendungen im Reichsvrogramm : 15 00 : Lustige Musikanten ;
16 .00 : ' Kleine Klastische Musik ; 17 .15 : Klingende Seimatbilder : 20 .35 :
„ Wie es euch gefällt “ . Wagners „Tristan und Isolde “

<3 . Akt ) . —
Im Deutschland je über : 17 . 15 : Klastische Musik : 20 .15 :
„ Münchner Geschichten " ( Große Abendunterhaltung ) .

— Die Ausnützung der Güterwagen . — Das Reichsverkehrs¬
ministerium hat seine Anordnung , wonach für die Zeit her Höchst -
beansvruchung der Eisenbahn die Güterwagen bis zu 2 t über hie
Tragfähigkeit hinaus beladen werden dürfen , mit sofortiger Wirkung
dis auf weiteres außer Kraft gefetzt . Lediglich für die gedeckten Wagen
mit 151 und mehr Ladegewicht (Wagen der O -Größe ) ist , um den
Benutzern dieser Wagen die llmstellung auf die neue Regelung zu
erleichtern , die llberbeladung in dem bisherigen Umfang bis zum
30 . Juni 1943 einschließlich zugelassen worden . Aus dem gleichen
Grunde finden die für den Fall der Wagenüberbelastung in der Eisen¬
bahn -Verkehrsordnung § 59 (3 ) und § 60 gegebenen Bestimmungen
bis zum 31 . Juli 1943 einschließlich noch keine Anwendung . Von sofort
an dürfen daher die Güterwagen mit Ausnahme der oben erwähnten
gedeckten Wagen höchstens Bis zu der an den Wagen angeschriebenen
Tragfähigkeit nach den Bestimmungen der Eisenbahn -Verkehrsordnung
f 59 (2 ) beladen werden .

- Meine Frau Theresa
"

Originelles Film - Lustspiel im Thalia -Theater

Diese kleine 3rau Theresa in dem heiteren neuen Tobis -Film
( Drehbuch Willy Clever nach einem Roman von Ellen Fechnerj
geht mit glücklicher Sicherheit durchs Leben und scheint Freude rings
um sich zu verbreiten . Auch ihre junge Ehe ist -natürlich wolkenlos un¬
getrübter Simmel , indes gerade bas vollkommene Glück wird hier selt¬
samerweise für den Ehemann zu beruflichem Hemmnis . Als bekannter
Schriftsteller muß er vertragsmäßig ein Buch mit düsteren Seelenkon¬
flikten liefern , alle die «. Konflikte zerwehen in nichts vor Frau The¬
resas fröhlicher Gegenwart . Da kommt der gepflegte und vom Verleger
gedrängte Peter schließlich auf den Gedanken , fein eigenes erfülltes
Eheleben und die Personen seiner Umwelt als Stoff zu nehmen : und
sein Buch hat stärksten Erfolg , nur Frau Theresa ist Bitter gekränkt ,
ihr Wesen und Fühlen , ihre zärtliche Liehe derart in die Öffentlich¬
keit gezerrt zu sehen . Die wirklichen Konflikte find nun plötzlich da ,
Freunde , die vermitteln wollen , machen sie nur schlimmer . Theresa
verläßt Peter , das gute ZusammenleBen scheint in die Brüche ge¬
gangen , doch Peter läßt sich nichts verdrießen , seine Frau wieder¬
zugewinnen , Bis sie denn auch den wahren und schönen Sinn des an -
kangs soviel Ärgernis erregenden Buches begreift . Ein origineller
Stoff , witzig und originell behandelt , mit spritzigem , seinironisch ge¬
formtem Dialog . Als Spielleiter versteht sich Arthur R a 6 e n a 11 gut
auf humorige Wirkungen er Bringt mancherlei Einfälle von ganz per¬
sönlicher Komik und läßt es auch an heiter Beschwingtem Tempo nicht
fehlen . Stimmungentsprechend geschieht die tönende Untermalung
durch Ernst Erich Buder . Die Titelrolle verkörpert Elfte Mayer -
Hofer prächtig mit gewinnender Anmut und Sicherheit und mit reis «
voller ' Echelmerei ; man glaubt ihr die heitere Lebenssriiche ebenso wie
später die gekränkte Liebe . Als Peter Zwischen Glück und notwendig
gebrauchten Kotkfliktcn weiß Sans S ö h n k e r . flott , launig und

Mittwoch : Berdunkelung van 22,41 bi » 4,40 Uhr

Einkommensteuer und Umsatzsteuer
Die Veranlagung für das Kalenderjahr 1942

Der Reichsminister der Finanzen hat angeordnet , daß die Ver¬
anlagungen zur Einkommensteuer und zur Umsatzsteuer für das
Kalenderjabr 1942 zusammen mit den Veranlagungen für das
Kalenderjahr 1943 erst im Lause des Kalenderjahres 1944 vorgenom¬
men werden . Eine Veranlagung für 1942 soll im Laufe des Kalender¬
jahres 1943 nur in einer kleinen Zahl bestimmter Fälle durchgeführt
werden , soweit es die Arbcitslage bei bett Finanzämtern ermöglicht .

Die Finanzämter werden in den anderen Fällen , wenn sich aus de *
Steuererklärung ergibt , daß das Einkommen im Kalctzderjahr 1942
erheblich größer gewesen ist als im Kalenderjahr 1941 , zunächst einen
vorläufigen Bescheid erteilen . Es kommt vor , daß die Steuerschuld ,
die sich aus der Einkommensteuererklärung für das Kalenderjahr
1942 ergibt , kleiner ist als die Summe der Vorauszahlung für das
Kalenderjahr 1942 . Das Finanzamt wird in dem Fall einem Antrag
des Sonderpflichtigen auf nachträgliche Herabsetzung der Voraus¬
zahlungen für 1942 in der Regel in der Form der Veranlagung
für 1942 entsprechen und auf diese Weise die Veranlagung für 1942
schon im Kalenderjahr 1943 durchführen .

Ein einheitlicher Eewerbesteuermcßbetrag für das Rechnungs¬
jahr 1943 wird in leiftem Fall festgesetzt . Der einheitliche Gewerbe «
steuermeßbetrag für das Kalenderjahr 1943 wird erst ins Kalenderjahr
1944 festgesetzt werden .

— Förderung von Kriegerwitwen durch die Reichsausleselager .
Die Reichsausleselager zur Begabtenförderung im Berufsleben haben
sich bereits mit Erfolg auch in den Dienst der Förderung von Krieger¬
witwen und anderen weiblichen Hinterbliebenen Gefallener stellen
können . Das zeigt ein Bericht des Arbeitsgebietes „Berufswettkampf
und Begabtenförderung " des DAF -Arnts - für Leistungsertüchtigun « .
Danach hat sich in der Praxis gezeigt , daß besonders die jüngeren
Kriegerwitwen , aber auch Töchter und sonstige weibliche Hinter¬
bliebene gefallener Soldaten vielfach den Wunsch haben , sich eine neue
berufliche Lebensbasis zu schaffen . Sie möchten damit nicht nur er¬
reichen , daß ihre wirtschaftliche Lage zusätzlich zur Hinterbliebenen -
versorgung verbessert wird , sondern mehr noch eine Aufgabe zu er¬
füllen haben . Der totale Kriegseinsatz hat bei anderen wieder den
Wunsch nach Übertritt in einen neuen , kriegswichtigen Beruf entstehen

, taffen . Diese ganze Entwicklung zeigt sich in der altersmäßigen Zu¬
sammensetzung der Teilnehmerinnen der Neichsausleselager . Während
im Normalfall die Fachschulausbildung unmittelbar an den Schul¬
oder Lehrabschluß und die RAD -Zeit anschließt , . wurden in der För¬
derung meist ältere Kameradinnen ersaßt . So waren von den Lager¬
teilnehmerinnen des Jahres 1942 35 Prozent 20 Jahre alt . 44 Prozent
waren über 21 Jahre , davon 12,4 Prozent über 25 Jahre . Die Alters¬
grenze ist in den ersten Monaten 1943 noch gestiegen . Erleichtert wird
die Entscheidung nach Berufswechsel , wenn sich die besondere Ver¬
anlagung mit dem Bestreben nach einer ursprünglich der Frau oor -
behaltenen häuslichen , sozialvflegerischen oder erzieherischen Tätigkeit
deckt . So wird citte ehemalige Berufswettkampf -Reichssiegerin und
Arbeiterin in der Textilindustrie , deren Mann kurz nach der Ehe¬
schließung gefallen ist , auf ihren Wunsch , „ erziehen und betreuen “ zu
können , zur sozialen Betriebsarbeiterin ausgebildet und einen schönen
Einsatz in einem größeren Betrieb finden .

— Neue Militäranwärter -Anstellungsversorgung . Im Reichsgesetz¬
blatt Teil I Nr . 54 ist eine Militäranwärter -Anstellungsverordnung
verkündet worden , die die Reichsregierung erlaffen hat . Sie bringt
wesentliche Verbesserungen für die Anstellung der Militäranwärter
und der Anwärter des Reichsarbeitsdienftes im Beamtenverhältnis .
Das Bewerbungsverfahren und das Meldeverfahren werden fo ver¬
einfacht . daß der Militäranwärter möglichst sofort im Anschluß an
seine Militärzeit in den Beamtenberuf eintreten kann . Militär¬
anwärter , die infolge des Kriegsdienstes über ihre zwölfjährige Ver¬
pflichtung hinaus im Wehrdienst stehen , werden bevorzugt behandelt .
Für die Überführung der Militäranwärter , die im Felde stehen , ins
Beamtenverhältnis wird noch eine besondere Übergangsbestimmung
erlassen .

temperamentvoll , schnell alle Sympathien zu erobern . Mady R a h l
und Rolf Weib geben lebendig das Paar der Freunde , eine amü¬
sante Studie schafft Harald Pn u l se n , mit dem Fassadenkletterer ,
der zum wohlerzogenen Kammerdiener wird . — Im Vorprogramm
läuft ein sehr interessanter , inhaltsreicher Bildstreifen aus der Welt
des Varietes . der artistische Glanzleistungen aller Art sefthäli .

Heinrich Leis .

„ So ein Mädel vergißt man nicht
"

Heiterer Kriminalfilm imy Walhalla -Theater

Unter diesem Titel bringt her Nordisk -Film , der in Erstauf¬
führung läuft , eine recht amüsante und ansprechende Importware . Er
schildert die bewegten , überraschenden und komischen Erlebnisse der
jungen unternehmenden Flora , die so gern Sensationsberichterstat¬
terin einer großen Zeitung werden möchte . Sie sucht mit allen Mitteln
zum Ziel ihres Ehrgeizes zu gelangen , richtet im Übereifer ober
allerlei tolle Verwicklungen an . Auf der Jagd nach einem begehrten
Interview bringt fie es soweit , daß sie selbst in den Verdacht einer
zweifelhaften Abenteurerin gerät . Und schließlich gibt es noch eine
wirkliche Verbrecherjagd mit stürmischen Zwischenfällen , wobei das
den ganzen Tumult auslösende ehrgeizige Mädel Flora doch das
Glück auf feinet Seite hat . Es ist ein flott und filmgerecht gestaltetes
Spiel , dem es an Schmiß und Tempo nicht fehlt . Die Spannung wird
geschickt gtfteigert , der Humor wirkt oft recht drastisch , und die Mischung
von Abenteuerlichkeit und Komik sorgt für gefällige Unterhaltung .
Marguerite Viby zeichnet das „ Mädel , das man nicht vergißt

"

mit Temperament und Laune , ansprechend gibt Sigsred Johannsen
ihren Partner in frischer Natürlichkeit . Aus der Bühne bietet die
bekannte und vorzügliche Maria Valente ihre manigfaltige musi¬
kalische Schau . Sie ist erstaunlich vielseitig und von fabelhafter
Beweglichkeit , dix verschiedensten Instrumente mit starker Musikalität
beherrschend und

’
selbst rhythmisch beschwingt bis in die Fußspitzen .

Ihre Helfer assistieren ihr gut in dem schwungvollen Programm , das
gerade auch durch musikalische Komik zündende Wirkung übt .

Heinrich Leis

Städtische Grünanlagen im Dienste dsr

Ernährung
In Letzter Zeit sind schon alle deutschen Stadtverwaltungen

dazu tibergegangen , ihre Gärten und Grünanlagen in den Dienst

der Ernährung zu stellen . Ganz besonders eifrig wird der Gemüsebau
betrieben . Die Blumen - und Zierpflanzenzucht wunde zugunsten des

Gemüsebaues überall auf das äußerste eingeschränkt . .
Ein markantes Beispiel , in welch ausgezeichneter Wetje Dte

städtischen Garten - und Grünanlagen zur Verbesserung der Er¬

nährungsbasis und zur Hebung des Gemüsebaues beitragen können ,
liefert das Städtische Eartenamt in Stuttgart , das für seine Leistungen
mit dem Gaudiplom ausgezeichnet wurde und auch die 1. Anerken¬

nung als Kriegsinusterbetricb erhalten hat . Der Reichsntinister für
Ernährung und Landwirtschaft hat diesen Betrieb dadurch noch
besonders ausgezeichnet , daß er ihn im Leistungswettbewerb im

Gemüse - und Obstbau 1942/43 zum Reichssieger erNärle .Jm Jahre
1Ä0 yourde mit dem Gemüseanbau begonnen . 6 ha betrug die damals

angebaute Fläche . 1943 erlügt das Gartenamt über rund 42 ha An¬
baufläche . Rund 10 ha Sdländereien find urbar gemacht worden .
Verschiedene alte Steinbrüche und A u f s ü 11 p 1 ä tz e mit
einer Fläche von 12 ha wurden eingeebnet , mitMutterboden übergrunbet
und als Dauerkleingartenanlagen eingerkljtet . Durch
diese Aktion sind sämtliche unbebauten Grundstücke und Ldländc -
reien im Gebiet von Groß -Stuttgart durch das Gartenamt für die
Ernährung sichergestellt . Weiter wurden schon im Jahre 1941 rund
7 ha öffentliche Grünanlagen , denen im Jahre 1942
weitere 12 ha folgten , als Grabeländer äufgeteilt und an Volks¬
genossen zum Gemüsebau abgegeben . Stadtgärtnerei und Baumschulen
haben sich völlig auf den Gemüsebau umgestellt und betreiben haupt¬
sächlich die Heranzucht von Setzlingen zur Abgabe an Kleingärtner
» sw . In den öffentlichen Anlagen , insbesondere auf den größeren
Rasenflächen , wird planmäßig der Gemüseanbau betrieben , um da¬
durch besonders den großen Bedarf von FrüWcmüse für die Laza¬
rette , städtische Krankenhäuser und Kliniken , Kinderheime , Alters¬
heime und die Versorgungsbetriebe sicherzüstellen .

3m Jahre 1942 wurden 80 v H . der Glasfläche und 10 ha Frei¬
landfläche mit Gemüse bebaut . Diese Fläche erfährt im Jahre 1943
noch eine wesentliche Steigerung . Auch die vorhandenen Gewächs¬
häuser und Frühbeetfenster der Stadtgärtnerei wurden restlos für
die Gemüsetreiberei und für

’ die Heranzucht von Setzlingen ausge¬
wertet . Die Leistungssteigerung bei der Heranzucht von Eemüsesetz -

lingen ergibt sich daraus , daß die Zahl von 5 00ü Setzlingen
im Jahre 1939 auf 1703000 Stück im Jahre 1943 gesteigert
werden konnte . In erster Linie werden fettsparende und knappe
Gemüsearten angebaut . Eine Sonderstellung nehmen neben Salat ,
Früh - und Spätkohlrabi auch die Tomaten und Rettiche ein .

Dieser verstärkte Anbau wird , was besonders beachtet ist , mit
einer verringerten Gefolgschaft durchgeführt . Zeitweise sind auch
weibliche Angestellte der Stadtverwaltung mit großer Begeisterung
und Einsatzfreude in den Betrieben und Anlagen des Gartenamtes
tätig und packen hier kräftig zu . Auch die HI . ist miteingesetzt . Die
kleineren und mittleren Grünflächen werden von ihr überwacht und
gereinigt . Soweit die Rasenflächen nicht als Grabeländer und für
den Gemüsebau herangezogen sind , stehen sie den Kleintierzüchterit
zur Grünfutternutzung zur Setfügung . Auch die Düngerbe -
schaffung ist gut gelöst worden . Alle Reserven der städtischen
Einrichtungen , sei es Vieh - und Schlachthof , die Kläranlage , die
Müllverwcrtung oder die Straßenreinigung , werden zur Dünger -
und Kompostgewinnung herangezogen . Das Stöbt . Gartenamt verfügt
über einen technisch erstklassigen Apparat . Modernste Maschinen ,
Motorpslüge und Fräsen stehen zur Verfügung . Die gesamte Arbeit
und der gewaltige Erfolg ist aber in erster Linie Verdienst der
Männer und Frauen , die in diesem städtischen Betrieb ihr Äußerste »
zur Verbefserüng unserer Ernährung Tag um Tag leisten .

— Zur « Baabe von HJ -Kleiduna . Der Kauf vunktvflichtiaer HI »
und BdM -Kleiduna wird bestimmungsgemäß in die Vierte Kleider¬
karte mit dem Vermerk eingetragen , auch dann , wenn Punkte der
Zweiten oder Dritten Äleiiertarfe entnommen weiden . Die Reichs¬
zeugmeisterei der NSDAP teilt dazu mit , daß die Eintragungen so
erfolgen müssen , daß fie beim Abtrennen der Punkte unversehrt
bleiben . Der Name des Mitgliedausweises oder sonstigen gültigen
Ausweises , die dem Einzelhändler beim Kauf von HI .» oder BdLk .«
Kleidung vorzulegen find , muß mit dem der Kleiderkarte überein «
stimmen . Köverdienstblusen — kurze Form mit Seitenhasen — für HI .
und alle übrigen Gliederungen find uniformbezugsscheinvflichtig . Auch
Braunhemden aus Popeline dürfen nur gegen Uniform -Bezugsschein
verkauft werden . Auf Kleiderkartenvunkie ( neun Punkte ) darf nur
das lange HJ .-Braunhemd aus Köper abgegeben werden . Kleider -
kartenpflichtige HI ;- und BdM .-Kleidung kann auch gegen Fl .-Bc -
»ugsscheine , die die zuständigen Wirtschastsämter ausstellen , abgegeben
werden . Auch hier muß Eintragung in die Vierte Kleiderkarte erfol¬
gen . Die Abgabe auf Fl .-Bezugsschein ist jedoch auch dann möglich ,
wenn im Versorgungsabschnitt nach Eintragungen der Kleiderkarte
ein gleiches Stück schon gekauft wurde .

— Wieder Poftpakete nach der Türkei . — Der Mitte Mai wegen
Anhäufung von Brief - und Paketposten gesperrte Poftvaketdienst nach
der Türkei ist — auch für Pakete aus Hinterländern Deutschlands —
wieder aufeenotpmen worden .

— Sondermarke der böhmisch -mährischen Post . Am 28 . Mai hat
die böhmisch -mährische Ppst eine Gedenkmarke mit dem Bilde des
Reichsvrotektors in Böhmen und Mähren , ^ - Obergruppenführer »
und Generals der Polizei , Reinhard Heydrich , zu 60 Heller heraus «
gegeben . Der Zuschlag zur Marke von 440 Heller fließt der Reinhard -
Seydrich -Gedächtnis -Slistung zu . Das Bild der Marke , die , bei den
Dienststellen der Deutschen Reichspost nicht abgegeben wirb , zeigt eine
Wiebergabe der von Prof . Rotter angesertigten Totenmaske des
Reichsviotektors .

— » eschäftsjubiläum . . Am „1. Juni kann die Glas - und Gcbäubc «
reinisung Ferdinanb H o r n st a d t , Wiesbaden , Schwalbacherstr . 79 ,
auf ein 59 - jähriges Eeschäftsbestehen zurückblicken . Die Gauwirt¬
schaftskammer Hai dem B̂etrieb aus diesem Anlaß die Jubiläums -
Medaille in Silber zuerkannt , die vom Kreishandwerksmeister
Pg . Skoki dem . Jubilar mit herzlichen Glückwünschen überreicht wurde .

Denk jetzt im Sommer

schon an den Wrfff ^ rl

Durch eine Ritze dringt manchmal mehr Kälte em , als ein
Sode Kohle an Wärme im Ofen erzeugt . Und wenn wir im
nächsten Winter auch Heizmaterial sparen müssen — zu
frieren brauchen wir deshalb noch lange nicht ! Also her mit
Holzleisten , mit Filz - und Stoffstreifen aus der Flickentruhe ,
mit alten Vorhängen und Decken , mit Holzwolle und Zei¬
tungspapier I Und dann : ran an alle Türen und Fenster mit
dem Schlachtruf : „Wo zieht 's durch ?" Vater nagelt Leisten
auf abgetretene Türschwellen , die Kinder dichten die Fenster
mit Filz - oder Papierstreifen ab , Mutter „zaubert " aus Resten
Vorhänge für besonders „windige " Gesellen unter den Türen
und mit Papier oder Holzwolle ausgestopfte Rollen zum Ein¬
legen zwischen die Doppelfenster ! Aber : bald anfangen !
Der Winter ist schneller da , als man denkt . Und wer dann
nicht fertig ist , hat zum Schaden des Frierens noch den Spott
van „Kohlenklau " I

Wer jetzt sich etwas Mülie macht ,

im Winter über diesen WDD lacht !
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kenland Europas , in England , zur 31
marken die Königin Viktoria herrscht

l

— Vorsorge im Weinberg . Gegen den möglichen Ausbruch der
P e t ö nospora werden zur Vor blütenspritzung ab sofort Kupser -
fertigprävarate 1 Prozent empfohlen . ( Kuvseroitriolbrühen sollen nut
zur Nach blütenspritzung verwandt werden ) / In Lagen , wo derSeu -
w u r m auftritt , werden zu den Kupferbrühen Zusätze von 1 Prozent
Nirosan oder 0,5 Prozent Pyrethrum empfohlen . Diese Zusätze haben
in Lagen , die keinen Ertrag erwarten lassen , zu unterbleiben . Wo
noch nicht » egen O i d i u .m ( Mehltau ) mit Pulverschwefel vorgebeugt
wurde , i [t dies nach dem Spritzen durch Bestäuben nachzuholen . Jung¬
felder , Liährige Rebschulen und Nachpflanzungen sind wegen erhöhter
Peronosvoregefahr gut zu schützen durch Bespritzen mit Knpfersertig -
vräparaten 1 Prozent . Alle Triebe , die nicht zum Stockau -bau be¬
nötigt werden , müssen ausgebrochen werden . Gerade die dicht am
Boden stehenden Blätter werden durch Peronospora besonders leicht
befallen .

Als man anfing , die meist bescheidenen „Wertzeichen " mit Bildern
zu bedrucken , lag nichts näher , als Symbol des markenausgebenden

» Staates den Kopf des - Landesherrn zu wählen . Da im ältesten Mar¬
tenland Europas , in England , zur Zeit der Ausgabe der ersten Brief¬
marken die Königin Viktoria herrschte , sehen wir auf ihnen den Kopf
der Qnecn . In seltener Einförmigkeit — nur der Rahmen der Marken
wechselte —- wurde der Kopf der Königin über 60 Jahre auf den Hei¬
nen Papierblättchen in alle Winkel der Welt versandt . Und um es
gleich zu sagen : England ist , was die Mannigfaltigkeit der Ausgaben
i>on Briefmarken anbetrifft , ein sehr sparsames oder — langweiliges
Landl Andere Königinnen waren nicht so langlebig wie die Viktoria ,
so konnte man das Kopfbild der Königin Isabella nur zwanzig Jahre
lang ( 1850 — 1870 ) auf den Marken Spaniens bewundern .

Frauen auf Briefmarken
Jenes unscheinbare , oft unbeachtete , bunte Stückchen Papier , meist

nachlästig in dfe Ecke einer Postkarte oder eines Briefumschlages ge -
klebl , hat im Wandel der Zeit eine beachtenswerte Verwendung und
Aufgabe gefunden : die Briefmarke ist aus dem nüchternen , einfachen
Papierblättchen , das zuerst lediglich eine Bescheinigung für eine Be¬
förderungsgebühr darstellt , zu einem Symbol , zu einem Werbemittel
für Staaten und Länder geworden .

In dem Matze , wie aus der Briefmarke mehr und mehr eine Bi -
. sitenkarte für das Land geworden ist , das sie ausgab , haben es die

Postverwaltungen sich angelegen sein lassen , die in teiltet Sachlich¬
keit aus der Marke dargestellte Zahl oder das Bild mehr und mehr
durch die Hand eines Künstlers zu veredlen und durch die Wahl des
dargestellten Gegenstandes „ anziehender

"
zu machen . So wurde die

Briefmarke im letzten Drittel des vergangenen Jahrhunderts zu einem
Gegenstand des Sammelns . Die Zahl der Sammler wuchs immer
mehr , wuchs mit M Zahl der Neuausgaben , und wer heute eine

.Briefmarkenausstellung besucht , bemerkt , datz auch zahlreiche Frauen
Sammlerinnen sind .

Matheus Müller , Eltville
Die HV . beschloß antragsgemäß , aus dem Reingewinn von

144 083 ( 147 405 ) RM . einschl. 38 446 (43 713 ) RM . Vortrag eine un¬
veränderte Dividende von 5 Prozent auf diesmal 2 190 600 ( 2 179 200 )
Reichsmark Aktien , während 209 400 (220 800 ) RM . Aktien verein -
barungsgemätz keine Ausschüttung erhalten . Zum Neuvortrag ver¬
bleiben alsdann noch 34 553 RM .

Im 132 . Eefchäftsiahr 1942 haben sich di « Ansorderungen weiter
gesteigert , durch vorbildlichen Einsatz konnte ihnen entsprochen werden .
Die Warenbestände konnten durch ausreichende Zufuhren , hauptsächlich
französischer Weine erhöht werden . Der Unterstützungseinrichtung der
Gefolgschaft konnten 30 000 RM . zugewiesen werden . Die Kebr . Hoehl
GmbH . Geisenheim erhöhte ihr Stammkapital um 350 000 RM . , wobei
MM die neuen Anteile übernahm .

Bei 1.38 ( 1 .20 ) Mill . RM . Rohüberschutz , 0 .01 (0 .01 ) Mill , sonstigen
und 0 .075 (0 .060 ) Mill . RM . ao . Erträgen und andererseits 0 .66 (0 .66 )
Mill . Personalaufwand , 0.007 (0.013 ) Mill . Zinsen , 0 .57 (0 .42 ) Besitz¬
steuern sowie nach 47 542 (49 716 ) RM . Abschreibungen und Zu¬
weisung von 50 000 (—) RM . an die Jnstandhaltungsrücklage wird
der erwähnte Reingewinn ausgewiesqn . Die Bilanz zeigt in Mill .
RM . 1 .52 ( 1.20 ) , davon 0 .51 (0 .16 ) Beteiligungen , Umlaufvermögen
3 .58 (3 .79 ) , davon Vorräte 2 .10 ( 1.63 ) , Wertpapiere 0 .37 (0 .53 ) , For¬
derungen 0 .92 ( 1.17 )G flüssige Mittel 0 .135 (0 .446 ) , andererseits Rück¬
lagen 0 .64 (0 .59 ) , Wertberichtigung a . Forderungen 0 .028 ( 0 .04 ) , Rück¬
stellungen 0 .59 (0 .53 ) Verbindlichkeiten 1 .30 » ( 1.28 ) darunter 0 .125
(0 .165 ) Hypotheken , 0 .05 (uns .) Warenschulden , 0 .251 (unv .) Rem -
bourseeinräumungen , 0 .235 (0 .193 ) Wohlfahrtsfonds und 0 .64 (0 .615 )
sonstige Verbindlichkeiten . Neu erscheint eine Bllrgschaftsavale von
0 .20 Mill . RM .

Nach der Jahrhundertwende war die Drucktechnik der Marken so
weit fortgeschritten », daß viele Marken auch künstlerisch vollendeter er¬
schienen . Die Marken Luxemburgs oder die der Niederlande , Länder ,
in denen Frauen herrschten , beweisen es : nicht nur das Markenbild
wird vervollkommnet , die Bilder der gleichen Person werden mannig¬
faltiger , die Ausgaben selbst farbenfreudiger . Das Schicksal man¬
cher Frau aus den Herrscherhäusern Europas spiegelt sich auf den

-Parkenbildern zahlreicher Länder : ihre Hochzeit , ihre Krönung , ihr
Regierungsjubiläum , ihren Tod melden die kleinen Papierblättchen
oller Welt .

Aher auch Staaten , die nicht von Frauen regiert werden , ver¬
schmähen cs nicht , jahrzehntelang eine FraUengestali als Symbol des
Landes auf den Marken ^ zu verwerten . Zweiundzwanzig Jahre ver¬
körpert die Gestalt der Germania das Deutsche Reich (1900 — 1922 ) .
Die Schweiz druckt für einen Zeitraum von 30 Jahren die „ sitzende
Helvetia

' '
, die dann für ein Vierteljahrhundert durch ihre stehende

Zchwcster abgelöst wird , um vom Jahre 1909 ab durch das
Brustbild der gleichen Gestalt ersetzt zu werden . Datz Länder , in denen
von jeher die Frau eine bedeutende Rolle spielte , wie etwa Frank¬
reich , gern Frauenköpse oder Frauengestalten als Markenbilder ver¬
wenden , erscheint uns selbstverständlich , wir erinnern an den Kops der
Ceres , Götttn des Ackerbaues und der Fruchtbarkeit auf b #n ersten
französischen Marken des Jahres 1850 oder an die vor der ausgehen¬
den Sonne dstherfchrsitende Säerin , Vielen bekannt sind auch die
von manchen Staaten verwendetön Markenbilder , auf denen die Frau
als Göttin des Friedens (Frankreich , ehem . Tschechoslovakei) , des
Handels ( Frankreich ) , der Kunst ( ehern . Österr . Post ) , des Sieges
(Italien ) , der Fruchtbarkeit (Belgien ) , der Malerei dargestellt jst .

Seit dem ersten Weltkrieg sind in verschiedenen Staaten soge¬
nannte Wohlfahrtsmarken ausgegeben worden , Marken , für die außer
dem eigentlichen Wert noch etn Zuschlag zu entrichten ist . In vielen
Staaten dient dieser Zuschlag zur Unterstützung des Roten Kreuzes

f des betreffenden Landes . Was wären aber dte Einrichtungen der

öffentlichen Wohlfahrt oder auch das Rote Kreuz ohne die tätige
Mitwirkung der Frau ! Daher ist es auch verständlich , wenn auf den

- zahlreichen Ausgaben der Briefmarken zu Gunsten des Roten Kreuzes
die Frau als Pflegerin und Helferin dargestellt ist . Zuweilen
ist die auf den Marken wiedergeaebene Frauengestalt zugleich die
Herrscherin des Landes , das die Marken herausgtbt ( Spanien , Bel¬
gien , Dänemark , Rumänien , Portugal ) . Auch zu Gunsten der Kriegs¬
opfer werden Marken herausgegeben , die Frauen darstellen .

Neben den Landesmüttern , den Königinnen , die allgemein be¬
kannt sind , lernen wir durch Briefmarken auch Frauen bestimmter
Länder , kennen , von deren Dasein viele überhaupt nichts wüßten ,
wenn die kleinen Markenbildchen nicht dafür sorgten . Da nennen wir
etwa Susanne von Lorantfq , die Förderin des protestantischen Schul ,
wesens in Ungarn oder Carrie Ehapman -Eatt , die Gründerin der
Frauenvereinigung in der Türkei . Wer weiß etwas von bet spanischen
Dichterin Marinna Rueba ? Wer kennt Teresa de Albuquerque ( Por -

» iugal ) ? Da ist Frau Eurie , die Entdeckerin des Radiums , die auf
einer französischen Marke zu sehen ist , schon bekannter : von der
Scanne d ' Arc ist hier nur zu erwähnen , daß die Erinnerungsmarke
bet französischen Post im Iahte 1929 ausgegeben wurde zur Erinne¬
rung an ine 500jährige Wiederkehr bet Befreiung bet Stabt Orleans
durch bas Hirtenmädchen .

Kleine künstlerische Kabinetistücke sind eine Anzahl von Briefmar¬
ken . die Frauen auf Gemälden bekannter Maler zeigen .

Rennen wir die ersten Wohlfahrtsmarken , die die deutsche Reichs -
post im Jahre 1924 herausgab . Sic zeigen die jeden Wartburgbesucher
fesselnden Fresken von M . v . Schwind , das Leben der heil . Elisabeth
darstellend . Einzelne Marken des ehemaligen Saatgebietes sind ,

, auch im drucktechnischen Sinne , prachtvolle Leistungen : F . C . Wald -
müllers „ Am Fenster " sowohl wie Dubufes „ Scherslein der Witwe "
oder des bekannten Malers Schiestl „ Almosen

"
, Belgien schenkte den

Markensammlern Ausgaben mit Rubens Bitbern seiner beiden Frau¬
en , die französische Post versetzt uns mit Fragonard ? „Der Brief " in
die Welt des Boudoirs und des Rokoko . Die ehemalige österreichische
Post gab 1936 das schöne Bild Dürers „ Maria mit dem Kinde " her¬
aus , auf spanischen Marken erkennen wir Bilder von Velasauez und
vergessen selbstverständlich nicht die zum Andenken an den 100 . To¬
destag Goyas herausgögebenen drei Marken mit dem „ schonungs¬
losen " Bilde der nackten Maja .

Stattlich aber ist die Zahl der Marken , die
der Darstellung der Frau als Mutter Vorbehalten ist ,
zahlreich sind die „ Madonnenmarken , die Sammlern als Wohlfahrts¬
marken , Rote -Kreuz - oder Muttertag - Marken bekannt find . Da wären
die Muttertagsmarken der ehpm . österreichischen Post zu nennen , schön
wie alle Marken dieser Art , die von ihr ausgegeben wurden . Mit der
eben genannten Art verwandt ist die schöne Marke , die die Deutsche
Reichspost bei der Rückkehr des Saargebictcs herausbrachte , eine mehr
mütterlich besorgte Frau , als die gepanzerte Germania der kaiser¬
lichen Zeit . Häufig , wie gesagt , finden wir Madonnendarstellungen ,
Pattona Bavaria heißt die Umschrift um eine Frauengestalt mit
Kind , die wir aus einigen Marken des Jahres 1920 lesen . Es sind
Marken der Abschiedsausgabe der ehemaligen bayrischen Post . In Un -
gckrn ist die Madonna die Landesheilige , ihre Darstellung auf den
Briefmarken des Landes Ungarn daher etwas selbstverständliches . Sie
ist dort nicht nur Patrona Hungariae , sondern auch die Schutzheilige
der Flieger und erscheint als solche auf der Briefmarke . Auch „ört¬
liche " Madonnen finden in unserer Sammlung ihren Platz , zum Bei¬
spiel die Madonna von Blieskastel auf einer Saarmarke . Einen
Ehrenplatz in der Reihe der Markcn -Madonnen aber erhält — wenn '

wir zu den glücklichen Besitzern gehören — jene braune Marke mit
dem Bilde der Madonna oon Raphael . Jedem Saargebiet -Marken -

sammler ist sie als die wertvollste Saarmarte befannt , die Postvcr

wallung des ehern . Saargebietes gab im Jahre 1928 nur 15 000 Stu <

dieser Marken heraus . Ohne vollständig sein zu wollen , erwähnen nr

in dieser Zusammenstellung noch ein paar andere Heiligengestanei
auf Marken - neben der bereits erwähnten Elisabeth die heil . Omiic
und die Birgitta , die kürzlich aus einer schwedischen Marke dargestel .

erschien .
Einige Marken berichten von der politischen und gesellschaftlichen

Gleichberechtigung , die die Frau im 20 . Jahrhundert e

tungen hat . Auf Marken , die die Türkei int Jahre 1935 ausgab . sehen
mir — die Marken wurden aus Anlatz des 12 . Internat . Frauenkon
grosses ausgegeben — die Frau als Lehrerin , Bäuerin , Kontorgeh : .

fin , Fliegerin und als politische Agentin . Datz bei ber bildliche "

Darstellung von Bernsen die Frau als Bäuerin dargestcllt wird , in

besonders naheliegend . Die rumänische Postverwaltung zeigt uns

Marken , auf denen das Bäuerin -Motiv mit dem Bild der Landes -

mutter vereinigt ist : die am Spinnrad sitzende und am Webstnhl
wirkende Bäuerin ist die Königin !

Ein besonders gern gewähltes und wirkungsvolles Markenbild

gewähren für den Künstler die Darstellung der Frauentrach
t e n . Als im Jahre 1935 die deutsche Reichspost die bekannte . Troch
tenserie herausgab , machte Cs uns ein besonderes Vergnügen , die le ^
benden Urbilder der zehn Trachtenbilder in den verschiedenen deut¬

schen Landschaften sestzustellen . Mit Stolz zeigen wir unseren Samm
lersreunden die Blätter mit den Briesen , die uns Mädchen unb tfiaucn
aus bem Schwarzwald , aus Oberhayern , aus Oberfranken , aus
Hessen , aus Niedersachsen und der Kurmark schrieben Ein Jahr später
deutschen Vgab die ehern . .äützii .äöütz, ? „ ( !dgovxcssssisttzadgovcäöützllooc
gab die ehem . österr . Post ähnliche Markenbilder heraus , so daß die

deutschen Volkstrachteen und ihre Trägerinnen zu einer deutschen
Trachtensammlung auf Briesmarken zusammengestellt werden kann .
Gehen wir über die Grenzen unseres Vaterlandes hinaus , können wir
die bunte Darstellung ergänzen und erweitern durch Frauenbilder , die

Trachten anderer Länder zeigen : Frauen aus dem Generalgouverne¬
ment ^Volksdeutsche ) , aus Liechtenstein , dazu die sarbcnfrohen Frauen -
und Mädchenbilder auf den Schweizermarken , die alljährlich als
Pro Juventute -Marken ausgegeben werden , ferner „ Frauen

" - Marken
aus der Slowakei , aus Kroatien , Rumänien , aus Frankreich ,

Dr . Walter Di e n e r .

— Unfälle . Mit bem Fahrrad gestürzt . Ecke Adolfsallee und Kaiser -
Friedrich -Ring kam ein jugendlicher Radler versehentlich zu Fall und
zog sich hei dem Sturz Kopf - sowie Beinverletzungen zu . - - In einem
Hause der Adolfsallee siel eine ältere Frau auf einer Treppe und
zog sich einen Knöchelbruch zu , so datz sie ins Krankenhaus übergeführt
werden mutzte .

— Kräuterlehrwandcrung . Donnerstag , 3 . Juni findet die nächste
Kräuterlehrwander -Führung von Agnes Olivia Klein und Paula
Ulfert statt . Treffpunkt Forsthaus Rheinblick 15 Uhr . * Jeder Volks¬
genosse kann daran teilnehmen . Mester , Korb , Papier , Bleistift sind
mitzubringen .

= Pirmasens . 28 . Mai . Die kürzlich als vermißt gemeldete 14
Jahre alte Paula Eschwind aus Burgalben wurde , nachdem sie zwei
Wochen lang der elterlichen Wohnung ferngeblieben war . in Neun¬
kirchen ermittelt und auf polizeiliche Veranlassung von ihren Eltern
wieder zuriickgeholt .

Sport und Spiel

Fernwettkampf der deutschen Schützen
Die Ergebnisse vom Fernwettkamvf der deutschen Schützen liegen

jetzt vor . In 2828 Mannschaften beteiligten sich 11712 Schützen : die
Reichshauptstadt -stellte allein 459 Mannschaften , aber auch Mittel -
rhein -Niederrhein und Südwest konnten sich mit ihren 396 und 392
Mannschaften sehen lasten . Die Schlitz engeselschaft Wies¬
baden belegte im Mannschastsschießen , K .K .- Svortwaffe , mit
1472 R . den zweiten Platz , mit Scheibengewehr auf 175 Meter mit
1156 R . den dritten Platz .

Eine ungewöhnliche Leistung mit sportlichem Ein¬
schlag vollbrachte hinter bem nörblichen Frontabschnitt in Rußland
der Singenet Marathonläufer Gefr . Sans Sauter . Er legte einen
15 - Kilometer -Laus mit der Gasmaske in der ausgezeichneten Zeit
von 50 ;03 Minuten zurück . Sauter ist Mitglied des Boxclubs Singen .

Das französische Soovtkommissariat hat in Ber¬
lin eine Dienststelle zur sportlichen Betreuung der französischen Ar¬
beiter in Deutschland errichtet . Dte Dienststelle steht unter Letiung des
Inspekteurs für allgemeine Erziehung und Svort , Orestol .

Seffen - Nassaus Schwimmer führen ihre Eaumeister -
schaften am 27 . Juni in Groß -Gerau durch .

Im Wassersport sind bei den Meisterschaften einige kriegs¬
bedingte Einschränkungen erforderlich . Die Ruderer verzichten auf
Grupvenregatten , die Meisterschaststeilnehmer werden vom Fachamt
bestimmt . Die Kanufahrer tragen keine Langstreckenmeisterschaften
aus , im Segeln ist die Meisterschaft der Sternboot -Fahrer gestrichen
worden .

FAMILIENANZEIGEN

Heide , Margit, - 1. 6. 43.. Die Geburt
eines gesunden Mädels zeigen in dank¬
barer Freude an Frau Sofie Ries , geb .
Zerbe , Karlstraße 26, P . , z. Z. Rotes
Kreuz . Willi Ries , Oblt . und Komp .-
Chef , z. Z. im Felde .

*
Schwer traf uns die unfaß¬
bare Nachri .cht von dem Tode
unseres einzigen , über alles

geliebten , hoffnungsvollen Sohnes ,
Bruders , Enkels , Neffen , Onkels und
Ĉousin , Parteigenosse

Walter Mandt ~

Masch .-Gefr . ^bei der Kriegsmarine
Er yrurde uns durch einen tragischen
Undücksfall im blühenden Alter von
19*71 Jahren genommen und ruht auf
einem Heldenfriedhof im Westen . Wir
werden ihn nlg vergessen .

In tiefem . Schmerz : Christian
Mandt und Frau Henriette , geb .
Zimmer , Frau Henriette Sdiewe
Wwe., geb . Mantft und Kind
Hannelore , Theodor Mandt ,
Großvater . Heinrich Mandt und
Familie , Heiligenhafeit, . Wilhelm
Mandt , z. Z. Lazarett , u . Frau ,
Ernst Zimmer , z . 2 . Im Felde ,
nebst Frau und Kind Helga ,
Karl Euler , z. Z. im Osten ,
nebst Frau u . Kind Waltraut .

Wiesbaden , Bahnhofstr 43, Heiligen¬
hafen , 1. Juni 1943.

Am 30. Mal erlöste Gott unsere liebe
Schwester , Schwägerin u . Tante , FH .

Milli Schiffer
ün 73, Lebensjahr durch einen sanf¬
ten Tod von Ihrem schweren Leiden ,

Im Namen der Hinterbliebenen :
Direktor Adolf Schiffer .

Heidelberg , Kuno -Fis d >er - StraBe 2,
Würzburg ; 1. Juni 1943.
Ttauerfeier : Donnerstag , 3. Juni ,
10 Uhr Südfriedhof Wiesbaden .

.Statt besonderer Anzeige . Am 31.Mai
1943 Ist meine herzensgute Frau ,
unsere liebe Mutter , Großmutter ,
Schwester , Schwägerin u . Tante , Frau

Susanne Haberland
geb . Heine ck

im 71, Lebensjahre sanft entschlafen .
Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Wilhelm Haberiand .

h Im Sinne der Verstorbenen wird ge-
beten , von Kranzspenden und Bei¬
leidsbesuchen abzusehen . Die Ein -
äsdierung findet am Donnerstag , den

Juni 1943, 12.45 Uhr auf dem
Sfidfriedhof statt .

Danksagung . Für die vielen Beweise
herzlicher Anteilnahme b ^ dem
Heimgang unseres lieben Entschlafe¬
nen sagen wir auf diesem Wege
unseren herzlichsten Dank .

Familie Heinrich Diefenbach ,
Breckenheim .

Danksagung . Für die unserem lieben
Entschlafenen erwiesene Verehrung ,
sowie für die wohltuende Teilnahme
in Wort und Schrift und die vielen
Kranz - und Blumenspenden herz¬
lichen Dank .

Gretel Berg , geb . Ehrengart ,
Familie August Worte .

Parole : Spar Kohle ! Kohle , Gas und
Strom .müssen heute vor allem unserer
Wehrmacht dienen — also auch der
Herstellung wichtiger pharmazeutischer
Präparate für die Volksgesundheit . Wer
Kohle spart , trägt dazu bei . Bauer &
Cie . , Berlin SW 68 . Seit Jahrzehnten
bekannt für hochwertige Präparate auf
dem Gebiete der Körperkräftigung und
der Vorbeugung gegen Ansteckung bei
Erkältungen und Grippe . Fortschritt
baut auf Fortschritt auf !______

'
_______

Photofreunde finden immer gern den Weg
zum ältesten Photohaus Chr . Tauber ,
gegr . 1884, Wiesbaden , Kirchgasse 20,
Telef . 27717, weil hier ihre Bilder gut
u . gewissenhaft entwickelt u . auf Agfa -
Papiere kopierj und vergrößert werden .

Danksagung . Für die vielen Beweise
herzlicher Anteilnahme bei dem Hin -
schelden meines lieben Mannes ,
Schwiegervaters u. ^Großvaters , Hein¬
rich Britting , sprechen wir hiermit
allen unseren herzlichsten Dank aus .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Josefine Britting , geb . Heymann .

Wiesbaden (Im Rad 4).

Bestattungsanstalt Georg Gasser , Bleich¬
straße 41, Anruf 22451.

GESCHWFTSANZEIGEN

K. Gundalach , Gartenbau , Am Südfried¬
hof . Ab heute ist mein Geschäft nur
nachmittags geöffnet .__

Die Axt im Haus erspart den Zimmer¬
mann ! FAS AN- Rasierklingen schläft
der Kluge selbst . Auf der inneren Wand
eines normalen Wasserglases mit dem
Zeigefinger leicht angedrückt , mehrmals
hin und her bewegt , gewendet , noch¬
mals die gleiche Bewegung , und die
FASAN- Klinge ist wieder gebrauchs¬
fähig . Sparsamkeit — Gebot der Zeit !
Auf den Versuch kommt es, an — und
Übung macht den Schleifermeister !
(Rasierwinke der FASAN - Rasi erklingen -
und FAS AN-Rasierapparatefabrik ) .

Im Krankenzimmer kommt es nicht nur
darauf an , den Erkrankten zu heilen ,
sondern auch darauf , die . Pflegenden
und die Mitglieder der Hausgemein¬
schaft vor Ansteckung zu sMützen .
Hier ist die äußerliche . Anwendung be¬
währter Desinfektionsmittel * das Rich¬
tige . . .Sagrotan " und „Lysol ** sind
seit Jahrzehnten bekannt und bewährt
Beide Präparate sind kriegswichtig und
dürfen heute nur dann Anwendung fin¬
den , wenn es unbedingt notwendig ist .
Schälke & Mayr , Aktien -Gesellschaft ,
Hamburg , älteste Spezialfabrik für
Desinfektionsmittel ._____________________

Robert Ulrich vorn . Berthold Jacoby ,
Wiesbaden , Taunusstr . 9 , Tel . 56446 ,
23847, 23848, 23849, 23880. Spedition ,
Möbeltransport , Lagerhiw ,

Ihre Füße pflegt Gilbert , der Friseur mit
der 40jähr . Erfahrung , Kirchgasse 54,
Eingang Kleine Schwalbacher Straße 2„
Telefon 22111. Ärztlich empfohlen .

Seit 1864 J. u. G, Adrian , Spedition ,
Möbeltransoprt , Lagerung . Fernsprech -
Sammel -Nr . 59226.

REZEPTE FÜR DIE HAUSFRAU

Auch Milei W, das durch feuchtes La¬
gern knotig wurde , läßt sich noch ver¬
wenden . Allerdings nicht zum Schnee¬
schlagen . Aber zum Binden von Fleisch¬
und Kartoffelteigen , von Klößen . Kno¬
tiges Pulver also erst fein zerdrücken ,
dann trocken unter die Masse geben .
Zum Panieren nimmt man Milei W
mit Wasser aufgelöst und leicht an¬
geschlagen . Das ergibt eine gute Pa¬
nade , für Fisch - , Fleisch - und Ge¬
müsebratlinge .

TAUSCHVERKEHR

Anker - Armband - Uhr

Ste , geg . Klavler -
Jcordlon mit 24

b . 64 Bässen z . t .
gesucht . Evtl . Auf¬
zahlung . Thiele ,
Oranienstr . 33.

Gebe hellgr . u . beige
Kostüm , Gr . 42 .
braune sportliche
Kostümjacke . Gr .42 ,
schwarze Pumps .
Gr . 38 . Badeanzug ,
2teilig . Gr . 42, all .
gut erhalt . Suche
dafür ..guterh . Bade¬
mantel . Damen -
Fahrrad , Schuhe ,
Gr . 39 , Kostüm .
Gr . 44, od . Kleid .
Gr . 44 Badeanzug .
42-44 . Adr . TV. Sh

Tausche Hm .-Anzug
gut erhalt ., guter
Stoff . Gr . 50-52 .
gegen gleichwert
Radio , ev . Aufzahl .
Adr . im TV. Ri

Jackcnkl ., gut erh . ,
Gr . 42, geg . Heiz¬
kissen zu t . ges .
Keils , Schlangen -
bad , Kurhaus .

Biete Damen -Kleid ,
g. erh ., sudie gut¬
geh . Wecker . Meyer
Herderstr . 13,

Seidenkleid , eleg . ,
schwarz , Gr . 48 ,u . schwarz -weißes
Seidenkleid , Gr . 46.
beides gut erhalt . ,
gegen ebensolches ,
buntes Lavabeikleid
u helles Kostüm ,
Gr . 46, zu tauschen
gesucht . Adr . im
Tagbi - Verl . Sa

Spitzenkleid , schw . .
gut erhalt . , Gr . 42,
geg . gleichw . schw .
od . dunklbl . Kleid .
Gr . 46, baldigst zu
tauschen .gesucht .
Angebote u K 888
Taibl .-Verl .

Am roten Band wird LUHN3 erkannt

gesucht . Bruch ,

VERLOREN • GEFUNDEN

gut

Damen - Lederhand¬
schuhe .
29. 5. 43 , Lang -

" Z^ x

KtHn

Biete br . Schlangen¬
hautschuhe , Gr . 37,

Biete weiß . Holzbett
mit durchgehender
Matratze . Sudie w .
Kinder - Kleiderscht .
Tel . 28452.

Tausche 1 P. tadell
erh . braune Sport¬
schuhe , Größe 39 ,
gegen gleichwertige ,
Größe 40/41 . Ang .
S 889 TV.

Wer stets
die Dose

schließt erhält
die Kraft , die Glan
und Haltbarkeit
dem Sdiuhwerk schafft .

mit hohem Absatz ,
erhalt . Suche

Wasch topf , großer ,
gut erh . , geg . gut
erhalt . Schuhe . Gr .
38. mit flach . Ab¬
satz zu tauschen

rot , am

Trauring 19. 5. 1873
gefunden . Winter .
Schiersteiner Str . 38

Beutel , rotkariert ,
mit Turnzeug und
Portemonnaie mit
Inh . u . Schlüssel v .
Schülerin a . 31. 5.
ob . Dotzh . Str . veri .
Geg . g. Beloh . ab -
zugeb . Fundbüro .

Tausche e. Zwillings -
Sportwagen gegen
Rexgläser ein . —
Nachzufragen unt .
Telefon 22563.

Risse u . Umgebung
verloren . Abzugeb .
gegen gute Belohn .
Fundbüro .

Trauring , gez . G . N . ,
30. 3. 19. am 1. 6.
1943 verlor . Gegen
Bel .abzug .Fundb .od .
Nickel,Wellritzatr .30

Wo wurde anfangs Januar von einem
Herrn Knecht Nähe Bahnhof schwarzer
Koffer mit Zivilkleider untergestellt ?
Nachricht erb . an Frau Zitta Knecht ,
Ludwigshafen/Rh . , Friesenheimer Str . 83

Kochplatte , kl . , gute
elektr . , 110 Volt ,
geg . gleiche 220 V.
zu tauschen ges .
Zink . Nassauer
Straße 18. 1. Stock
(Adolfshöhe ) .

Tausche 1 Paar br .
Hm . - Halbschuhe ,
gut erh . . Gr . 41 ,
geg . gleichw . Hm .-
Anzug , Größe 46.
Adr . im TV. SI

gleich wert . , Gr . 36,
gleich welche Farbe .
Adr . im TV. Rx

KREW
™ iArzneirnifTei

Fön , guter , gegen
Einkochtopf oder
Schüssel , gut erh . .
zu tauschen . Adr .
Tagbl .- Verl . Or

LUHNS
SEIFEN - u . GLYCERIN - FABRIKEN
WUPPERTAL - (RHLD.) GEGR . 1869

Puppenwagen oder
Puppen -Sportwagen
gut erh ., geg . 4fl.
Gasherd zu tausch .
Sedanplatz 2, Part .

Biete Federbett , etw .
defekt , m . 2 Kissen ,
suche 3teilige gut
erhaltene Matratz »
SteingaSse 15, 3 "

j

Bertramstr . 19, H. 3
Wäscheklammern ,
50 Stück , gesucht .
Gebe in Tausch
dafür Vt Dtz . gut¬
erh . Mokkalöffel ,
rostfr . Adr . TV. 5g

Biete Puppenstube ,
Handarb, . u . Neger¬
puppe . s . D .- o. H .-
Fahrr . M 890 TV

Puppe gesucht , Lei¬
nenjoppe , gut erh . ,
geboten . Angeb . u .
E 889 TV.

Gasherd , 2flamm ..
geböten gegen dkl .
Sportkostüm oder
Jacke und Mantel ,
alles Gr . 42 u . gut
erhalt . K 894 TV

Schlangenring , 18kar .
mit 2 Brill, - Splitt
verloren . Abzugeb .
gegen gute Be¬
lohnung auf dem
Fundbüro .

Marsdistiefel (42) ,
gut erh . , geg . eine
Haushaltswaage zu
tauschen . Adresse
Tagbl .-Verl . Ru

Tausche Gebirgsruck¬
sack g. g . e . Herr .-
Wintermantel . Sim -
rockstraße 18, E.

Suche g . erh . Kokos -
od .Linoleum Teppich ,
3X2 . Biete Eisschr .
weiß , Schleiflack ,
Marke Eschebach .
K 884 TV.

Besteche , g. erhalt . ,
ges . Gebe elektr .
Heizofen in Tausch .
L 894 TV._________

Fön , tadellos , gegen
Einmachgläser zu
tauschen . Adresse
Tagbl .- Verl . Rt

Kinder - Spangensch . ,
Gr . 27, gut erhalt .,
gegen hohe Schuhe
dieselbe Größe zu
tauschen ges . Koch ,
Klarenthal . Str . 101
(Wellritztal ) .

Kind .- Spangenschuhe
schwarz , gut erh . ,
Gr . 22 , zu tausch
geg . ebens . Strick¬
höschen und Jäck¬
chen für 3- 4 Jahre .
Adr , im TV. Ry

Biete Herren - Fahr¬
rad , sudie Kartoffel¬
dämpfer . K. Embs ,
Bertramstr . 4 .

Gebe Herr .- Fahrrad ,
sudie Kinder - Fahr¬
rad . Schmidt , Roth -
straße 3, 3 , nach
18 Uhr .

Suche Damen - Fahr -
rad , gebe braune
Sportsdiuhe , Gr . 38,
gut erh . , in Tausch
mit Aufzahlung .
Telefon 21906. j

Biete guterh . Herr .-
Fahrrad , suche ge¬
brauchst Volks¬
empfänger , 220 V.
Angebote u .8 860
Tagbl .- Verl .________

Herren -Rad , g . erh . , \
zu tausch , geg . D, -
Rad od . Akkordion
H 885 TV.

Biete schöne alte
Truhe (aus d. Zelt ) ,
s . erstkl . Speisezim .
o . Klavier - Flügel ,
evtl . Wcrtansgleidi .
Angeb . A 481 TV.

2türiger Eisschrank
gegen kleinen zu
t . ges . W.- Biebrich ,
Horst - Wessel - PL 2
Telefon 61033 .

Ledersandalen , hell ,
gut erh . , Gr . 22,
gesucht . Biete gut¬
erhaltene Leder¬
schuhe , Gr . 23- 24.
Telefon 28452.

Tausche guten Liege¬
stuhl mit Teppich¬
läufer gegen eben¬
solche Balkon - od .
Gartenbank aus
Holz . Adr . TV. Sb

Schifferklavier , Hüh¬
ner , Student III (24
Bässe ) , geg . Herr .-
Fahrrad und Kin¬
der - Sportwagen zu
tauschen gesucht .
M 886 TV.

Gebe guterh . Leder¬
jacke , suche ebens .
Radio , evtl . Auf¬
zahlung . Angebote
W 859 TV.

Sportschuhe , gut er¬
halten , Wau , Gr .
38Vt gegen gleich¬
wertige , ev . Pumps ,
mit hohem Absatz ,
Größe 40-41 , ge¬
sucht . Hotel Bender
Häfnergasse 10.

Dam .- Spangenschuhe ,
schw . , bequem , Gr .
40, gut erhalten ,
gegen gleichw . , Gr .
39, zu tauschen ge¬
sucht , blau - weiß
oder Reptil bevor¬
zugt . Angebote u .
D 893 TV.________

Tausche gut erhalt .,
dunkelblaue sportl .
Schuhe , Gr . 38, br .
Pumps , Blockabs . ,
Gr . 38 , geg . gleich¬
wert . Schuhe , auch
Halbschuhe , Gr . 37
bis 37Vr - Näheres
Telefon 21895.

Tausche 2 Paar eleg .
Boa - Schuhe (Pumps
mit hob . Absatz ) ,
Gr . 39/40 , gut er¬
halten , geg . eben¬
solche mit flachem
od . halbh . Absatz .
W 891 TV._______

Pumps , gut erhalt . ,
dunkelbl . , Gr . 39,
gegen Dam .- Leder -
handsch . , Gr . 8 ,
od , Handtasche zu
tauschen gesucht .
F 892 TV.

Wellensittich , grün ,
entflog . Gegen Bel.
abz . Koch . #Rüdes -
heimer Str . 6 , 2.

Kanarienvogel entfl .
Adlerstr . 53, Hth . 2

Biete Stahlkassette ,
40 / 28 / 15, suche
Radio . Angeb . u .
D 887 TV._______

Tausche guterhalten .
Kind .-Klappstühlch .
u . 1 Dtzd . 2-Ltr .-

, Weckgläser m . Ring .
i gegen guterhalten .

Damen - Fahrrad .
K 891 TV.
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Weiblich Alte Bücher 0.50- 1.-
SdAdr . TV.

Abfahrten von W.- Biebridi :
oder Juli in

So .

So .VERMIETUNGEN

2 Zim . mit Koch -
Abstellraum inu .

LICHTSPIELE
mädchen , Küchen -
mädchen sofort ge¬
sucht . Kölnischer

Nicht voreiligMIETGESUCHEHaushalt mit -

KAUFGESUCHE

AUBRGISELLSCHAFT A - G .

17.45 , 20 Uhr nur diese beiden
Rehgehöme ,

evtl .
Geweih -

WOHNUNGSTAUSCH

HENKELL

Männlich

haus kaufen
HEIRATENmit Bässen

IMMOBILIEN

Aufleoanäfifcl dte

UNTERRICHTVEREINSNACHRICHTEN

BAUSPARKASSEN
STELLENGESUCHE

Weiblich
TIERMARKT

GELDVERKEHR

GESCHÄFTLEMPFEHLUNGEN VERSCHIEDENES

Männlich

Schreibmaschinen zerhalten . schrifen erbeten an8- -VII. J v ,u —1— J—' .uvu 3V41i1tvll C1UCU
Wagner . Uebcn frei . Angeb . .Jelsenburg " ,
8. T 891- TV. Schlangenbad .

6073
Wiesenstr . 8.

Köln Iüycldorjrr

ELASTQCORN

gut I
sucht .

Zimmer , groß , leer ,
gesucht . E 891 TV.

Zimmer , schön mbl . ,
an berufstät Herrn
sof . zu verm . Bis -
marckring 16, 1 I .

4-Zim .- Komf .-Wohnung , gute Lage , von
Ehepaar , bevorrechtigte Mieter , sofort
gesucht . Angeb . an G. Friedebach , Haus¬
verwaltungen , Blücherplatz 2, Tel . 23563 .

bilder ,
mälde ,

Rhythm . Gymnastik in der Schule für
Bewegungskunst . Gretel Smolich , Wil -
helminenstraße 12. Unterricht täglich .

welches
Haushalt

Mansarde , gr . . leer ,
Goebenstr . 4 , 2 r

Jg . Schäferhund zu
verk . Adr . TV. Sv

Fräulein ,
einen

Uebcrgardincn , gut
erhalten , od . gebt .
Stoff gesucht . An -
gebote E 880 TV.

Klavierunterricht
gesucht . B 891 TV.

Airedale - Terrier ,
7 Mon . alt , prima
Stammt ). . umstände¬
halber für 150 Mk .
zu verk . L 893 TV.

Bist da schon Mit¬
glied der NSV.?

5, 8, 10, 15, 20 u . 30 000 RM auf 1. oder
2. Hypothek auszuleihen . Aug . Wagner .
Immobilien . Westendstraße 22, P .

Herren - od . Damen¬
uhr , gut gehend ,
gleich welcher Art ,
gesucht . W. Klaas .
Wiesb . - Dotzheim
Rheinstr . 44,

Hausgehilfin , zuver -
läss . , jung , kinder¬
lieb . zum 15. Juni

und echovaoch
Ivrzem etüiarni

Jagd -
Ge-

1-2 Zim . u . Küche ,
Miete bis 40 Mk . ,
sucht jg . Ehep . m .
Berechtigungsschein .
M 888 TV.

Suche noch Kunden
r . Stricken , privat .
T 888 TV -

gesucht . Angebote
B 884 TV.

3 -Kronen -Lichtspie )e,Schierstein
.•Es flüstert die Liebe “ .

Luna -Theater . Schwalbacher Str .
, ,Dle letzte Runde “ .

Lehrling mit guter Schulbildung für mein
Feinkost - und Kolonialwaren - Geschäft
ges . Feinkost - Feickert , Marktplatz 1.

Alt . männl . Personen , auch Rentner , für
leichte und saubere Lagerarbeiten sofort
gesucht . Ang . A 493 TV.

3000 Mk . 3 . , Stelle
ges . finnerh . 60 %
des Wertes lieg .) .
Hyp .- Fachb .Scheller
KL Burgstr . 5.

THEATER - KURHAUS

Wohnungs - Tausch
Frankfu rt /M .- Wies¬

baden . Geb . : Ffm .
eine große 2- Zim .-
Wohn . mit Balkon .
Küche u . Zubehör
(Teilwohn . m . alter
Dame ), gesucht in
Wiesbaden 2—3-Z.-
Wohnung m. Küche
u . Zubehör . Ange¬
bote an Oppenberg .
Bismarckring 18. 1.

Zimmer m . 2 Betten
ohne Wäsche und
Bedienung ab 1. 6.
zu verm . Moritz -
straße 25, 1.

NIVEA ,
CREME

RM 30 OOC.— geteilt auf 1. , auch 2. Hyp .
direkt von Prhr . zu verg . K 889 TV.

Zimmer , möbl .
'
, an

bejufst . Hm . zu v .
Friedridistr . 41 , 2 r

Mehrfamilienhaus in
Wiesbaden od . Um¬
gebung b. 10 000 M.
Anzahl , zu kaufen
ges . A 502 TV.

gründlich versteht ,
flicken , stopfen und
Kleider in Ordnung
halten,Hauptbeding .
E 890 TV.

Tausche 2-Z.-Wohn . ,
Vorderhaus Dadi ,
gegen 2—3-Zimmer -
Wohn . Part , oder
1. St . G 892 TV.

Junge für leichte
Arbeiten an einigen
Nachmittagen ges .
Merkur - Drogerie ,

■Friedrichstr . 9.

Welcher Arzt sucht
Sprechstundenhilfe
(Anfang .) . Kennt¬
nisse in Maschinen¬
schreiben u . Steno¬
graphie vorhanden .
Angeb . A 503 TV.

Bürogehilfin od . An¬
fängerin f . Schreib -
masch . , Stenogr . u .
cmf . kfm . Arb . ge¬
sucht . 1 890 TV.

Einladung . Die Turngemeinde Schierstein
hält am Sonntag , dem 6. Juni 1943,
nachmittags 3 Uhr in der Turnhalle
ihre Jahreshauptversammlung ab Hier¬
zu werden sämtliche Mitglieder ein¬
geladen . Der Vorstand .

Ich sudle f . meinen
Privathaushalt ein
älteres •selbständ .

Nachhilfestunden f.
Schülerin d . Klasse
6 in Mathematik
gesucht . Angeb , u.
S 892 TV.

8.37 Uhr bis Aßmannshausen -
und . zurück

9.25 Uhr bis Köln
9.35 Uhr bis Köln (Schnellfahrt )

Zim . , gr . . leer , zu
verm . W 889 TV.

J . Hasen zu verk
Merten , Karl -Lud-
wig - Str . 7, H . 3.

2-Zim .- Wohn . , klein ,
möbl . , od . 2 Zim .
mit Bad u . evtl .
TeUfon , auch näh
Umgeb . . Biebrich .
Eltv ., Schlangenbad
usw . bevorzugt , v .
Kaufmann gesucht .
B 890 TV.

Anwesen , Haus , Wirtschaft oder Mühle ,
auch stillgelegt , im Taunus , in der
Nähe einer Bahnstation gelegen , von
Fachmann sofort zu kaufen gesucht .
DipF.-Ing . Ph . Heinz , Bauuntern . , Mainz

Stütze , alt . , zuver¬
lässig , erfahren ,
od . Frau für halbe
Tage i . Privathaus¬
halt z . 1. Juli ges .
T 876 TV.

Herrlicher Sitz in schönster Lage in süd¬
deutscher Mittelstadt , zu Erholungsheim
geeignet , ist wegen Todesfall im Tausch
gegen nur gute Mietsobjekte abzugeben .
Nur Selbstinteressenten wollen sich
melden Angeb . u . A 448 TV.
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Scala , Groß -Variete . Tel . 25950 .
Täglich 19.45 Uhr gastiert Else Ram -
bausek , Wiens populärste Rundfunk¬
humoristin , des weiteren Duo Tar¬
zan . die große Luftattraktion , Evarist
& Egle , Musikaiexzentriker , Delbary ,
Einradjongleur , Lucie Eger , Tanzsou¬
brette , van Di , Karikaturist , Fina &
Perfecto , span . Tanzattraktion , Paul -
tons lustiger Dressurakt , 2 Yongs ,
chinesische Equilibristen . Sämtliche
Darbietungen neu für Wiesbaden . Vor¬
verkauf ab 16 Uhr . Heute nachmittag
15.15 Uhr , Familienvorstellung .

Wachmänner für die besetzten Westgebietc
laufend ges . Freie Unterkunft , Wehr¬
machtverpflegung und Ausrüstung . Ge¬
eignet auch für Rentenempfänger und
Pensionäre . Eir.stellungsbedingungen bei «
Wachdienst Niedersachsen , Frankfurt -
Main , Kaiserstraße 18.

Kontoristin , mit
allen Büroarbeiten
vertraut und flotte
Maschinenschreib .-,
sucht Stellung im
Büro . Angeb , unt .
M 889 TV.

Hausmeisterehepaar
od . Hausmeisterin
gesucht . Angeboten :
2 kleinere Zimmer ,
Küche , • Zentral¬
heizung , Kurhaus¬
nähe . Angeb . unt .
H 890 TV.

500- 1000 Mk . aus
Privathand v . nach¬
weislich kredit¬
fähigem Mann so¬
fort gesucht . Ang
A 488 TV.

Teilwohn , an be¬
vorrechtigte Mieter
abzugeben . Angeb .
W 892 TV.

Haus in Wiesbaden
oder Umgebung zu
kaufen ges . An¬
zahlung 40 000 Mk .
T 875 TV.

Tage — den Großfilm : „ Maja zwischen
zwei Ehen “ mit Lil Dagover , Peter
Petersen , Albrecht Schoenhals . Ein¬
dringlich werden in diesem Film die
Verwicklungen gestaltet , die aus dem
Wicderauftauchcri eines Totgeglaubten
erwachsen . Die neueste Wochenschau
läuft vor dem Hauptfilm . Jugend hat
keinen Zutritt .

Neue Futtermittelscheine für Pferde . 1. Für Pferde nidit -
landwlrtschaftlicher und städtischer Tierhalter werden gegen
Rückgabe der seitherigen Futtermittelscheine (Stammab¬
schnitt hebst den anhängenden , nicht aufgerufdnen Einzel¬
abschnitten 7 bis 12) ab sofort neue Futtermittelscheine
durch das .zuständige Ernährungsamt , Abteilung A, aus¬
gegeben .
2. Der Abschnitt 1 des neuen Futtermittclscheins wird hier¬
mit aufgerufen . Dieser Abschnitt dient zur Versorgung m
den Monaten Juli und August 1943. Die Rationssätze sind
die gleichen geblieben wie in den Vormonaten .
3. Die Futtermittelverteiler legen dem zuständigen Er¬
nährungsamt , Abt . A , die 'Abschnitte 6 der alten Futter¬
mittelscheine bis zum 15. Juni 1943 zum Umtausch in Be¬
zugscheine vor Als Verfalltag der hierauf auszustellenden
Bezugscheine gilt der 25. Juni 1943 Bis dahin müssen die
Bezugscheine von den Futtermittelverteilern dem Getreide -
wirtsdiaftsveibänd vorgelegt werden .
Wiesbaden , den 31. Mai 1943.
Der Oberbürgermeister der Stadt Wiesbaden und die Land¬
räte der Kreise Untertaunus , Rheingau und St . Goarshausen
— Ernährungsämter .

Dampfer¬
fahrten
mit Personen - und
Güterbeförderung

Köchin , ältere , odei
Hausmädchen zu
baldigem Eintritt
gesucht . Angebote
A 492 TV.

mit Erfolg dnrdiBthäffste .
Os&rnog unsere ? Arbeüamethoda * .

Deutsches Theater . Donnerstag . 3.
Juni , 18V, bis gegen 21V, , D 33 :
„ Gudruns Tod “ . Preise C.

Mühle , möglichst mit Wasserkraft , evtl ,
auch stillgelegte , mit etwas Landwirt¬
schaft und Waldbestand von Berufs¬
landwirt gegen Kasse zu kaufen ges .
Angeb . erb . u . Z 712 TV.Die tapfere Frau arbeitet im Krieg nicht

nur für ihren Mann , sie denkt auch für
ihn . In einem Eigenheim würde sich
das Leben für ihn und ihre Kinder
sicher noch angenehmer gestalten . Wenn
Sie einen Bausparvertrag mit uns ab¬
schließen , brauchen Sie nur 25 bis 30*/»
Eigenmittel zum Bau oder Kauf eines
Hauses . Wir geben Ihaen gerne Aus¬
kunft , wie sich die Finanzierung für
das eigene Haus bei Ihren Verhältnissen
am besten gestaltet , öffentliche Bau¬
sparkasse für den Regierungs - Bezirk
Wiesbaden . Abt . der Nass . Landesbank ,
Wiesbaden . Rheinstr . 42/44 Landesbank -
Gebäude ) , Bismarckring 19, Langgasse 27.

2-Z.- Wohn ., schön ,
mit Küche gesucht .
Berechtigungsschein
vorh . L 891 TV.

das farbentreue , kontrastreiche

BI e n d ech u t z - G la <

1 Zimmer , gr . , leer ,
nach der Straße ,
mit Licht , in ruh .
Lage . sofort zu
vermieten . Angeb .
E 891 TV.

Wohngrundatüdi mit
Garten als Ruhe -
siu in schön . Lage
von Wiesbaden od .
Umgebung zu kauf ,
gesucht . Angebote
mit Preis u . K 883
Tagbl .- Verl .

Hausmeistcrstelle tri.
Wohnung gesucht .
Uebernahme der
AL 168 D «!»H

Kochfrau für Hoch¬
zeit gesucht Adr .
im Tagbl .- VL Sm

Auskunft u . Fahrscheine bei sämt¬
lichen amtlichen Reisebüros ; P.
Schiink , Wiesbaden , Mkhelsberg 15;
sowie der Agentur Wiesb .- Biebrich ,
Rheinufer . , Telefon 60144—45-

Park - Lichtspiele . W .- Biebrich .
Eis einschließlich Mittwoch den Veit
Harlan -Farbfilm der Ufa „ Die goldene
Stadt “ mit Kristina Söderbaum und
Eugen Klöpfer . Spielleitung Veit Harlan .
Jugendliche haben keinen Zutritt . Be¬
ginn : Wo . täglich 20 Uhr . Montag und
Mittwoch auch 15 Uhr .

Schuldlos geschiedene
Frau m . einer Tocht .
wünscht die Be¬
kanntschaft mit
einem aufrichtigen
Lebenskamerad , zw .
Heirat . Angebote
M 884 TV.

Dinge wegwerfen , die mon vielleicht
noch gebrauchen könnte - z . B. alle Brillen.
Innungen ohne Gläser . Mit -

Aver -Neephan - Blendschutz - Gläserft

flusgestatfef , ergeben sie ein wertvolles
Blendschutzglas ! Fragen Sie doch einmal

Ihren Augenoptikerf

Apollo -Theater , Moritzstraße 6 .
Das heutige Programm mal etwas ganz
Anderes für Groß und Klein . Hans
Moser , Pat und Patachon in : „ Knox
Md die lustigen Vagabunden " . Das
Geheimnis eines Clowns , der mit
schwerem Herzen seine Spässe macht .
Ein Spiel mit Herz , Humor und ent¬
zückender Musik . Es spielen sonst noch
mit : Leo Slezak , Georgia Holl , Adele
Sandrock f , Rolf Wanka . Jugendliche
augelassen . Beginns : Wo . 15.30, 17.45,
20 Uhr , So . ab 13 Uhr . Keine telefon -
Bestellung .

Haushälterin, . selb¬
ständig , die gut
kochen kann , in
fiauenlosen Haus¬
halt gesucht . An-
gebote A 499 TV.

Rauhhaardackelchen .
i jg . , hübsch , zwölf

Wochen alt (hirsch¬
rot ) , nur in 1b.

. Hände zu verkauf .‘
Hindenburgallee 8 ,' i rt . g- .

-

Pension für Dackel
für einige W.ochen
gegen • Vergütung
gesy F 889 TV.

Annahme -Untersuchungen der Untersuchungskommission der
Waffen - ff Ergänzungsstelle Rhein (XII) am 5. Juni , 8 Uhr .
Limburg , Untersuchungslokal Stadthalle 13 Uhr Idstein ,
Untersuchungslokal Adclf - Hitler - Schule : 16 Uhr Bad Schwal -
bach . Untersuchungslokal Turnhalle , Mittelschule .

Römer -Lichtsplele . W .-Dotzhcim
„ Ein Windstoß,, .

Haushälterin , zu¬
verlässig , über 45
Jahre , f . frauen I.
Haush ., evtl , auch
halbe Tage gesucht .
E 861 TV.

Lagerraum , trocken ,
sofort zu vermiet . ,
Nähe Ringkirche u
Rheinstraße . Adr .
im Tagbl .- VL Sp

Tauschgesuch . 5—6-
Zim .-Wohng . mit
Bad , Heizung und
sonstigem Zubehör
in Wiesbad . , mög¬
lichst Stadtrand ,
gegen gute 4-Zim -
Wohng . (1. Stock )
in Biebrich . Angeb .
A 495 TV. 1

TUalia -Theater . Kirchgasso 72 .
zeigt in Erstaufführung : „ Meine Frau
Teiesa “ , ein reizendes Film - Lustspiel ,
dessen ironisch -witziger Dialog ebenso
originell ist wie die überraschungs -
reidie Handlung und die kleine Frau
Teresa selbst . In den Hauptrollen :
Hans Söhnker , Elfie Maycrhoter , Ha¬
rald Paulsen , Rolf Weih , Mady Rahl ,
Otto Graf . Spielleitung : Arthur Maria
Rabenalt . KuiturfUm — Wochenschau .
Jugendliche nicht

*
zugelassen . Keine

tel . Bestellungen . Wo . 15.30, 17.45,
20 Uhr , So . auch 13.30 Uhr .

Küche , modern , gut
erhalt . , u . Kinder¬
klappstühlchen mit
Topf gesucht Roon -
straße 9 , 1,________

Küche mit 2 Schrän¬
ken , gut erhalten .
und Gasbadeofen
gesucht . Carl , Bis
marckring 24.______

Küchenschrank , gut .
Schreibtisch , klein .
Speisezimmer ges .
B 880 TY. ____

Kleiderschrank , Eiche

In Buchhandel , Verlag , Zeitungswesen .
Vertrieb u . Organ , sucht erfahr , liter .
u . kfm . geb . Herr Stellung . F 891 IV .

Bettstelle , Metall o .
Holz , Couchform ,
gesucht . L 886 TV.

Stahlbett oh . Matr .,
fcut erh „ gesucht .
A 496 TV.

vergißt mae nicht
die „ GenutdheUa *.

pflege - Pflicht “ P

Besonders beim „ Ausspannen “.

Zuerst nur kurze Sonnenbäder

nehmen und viel bewegen ; die

Sonnenbrille nehmen und

vernünftig verfahren — Nima i

sparen »

Lokal , gutgehend ,
in Wiesbaden geg .
kleineres außer¬
halb zu tauschen
g<| . il 891 TV.

Dame . 31 Jahre alt , mit ca . lOjübriger
Büropraxis , perfekt in Steno und
Maschinenschreiben , gute Kenntnisse
in Buchhaltung und kaufm . Korrespon¬
denz . an selbständiges Arbeiten ge¬
wöhnt , sucht passenden Wirkungskreis
möglichst als Sekretärin in Wiesbaden
öder Umgebung . Ang . u . A 501 TV.

Radiogerät , gut erb .
gesucht . Winter -
meyer , Moritzstr .26
Ruf 27947.

Techn . Assistentin .
Staat ! . , gepr . . für
Röntgen u . Labor ,
sucht Stelle in
Wiesbaden z. 1. 7.
oder später Ang .
u . S 891 TV.

Wiesbadener Kirchweihfeste 1943. Die Kirchweihfeste im
Stadtkreis Wiesbaden und die Platzzuteilungen sind wie
folgt , vorgesehen : . ,
1. Wiesbadcn -Fraficnstein am 20. , 21. und a.7 . Juni , Platz¬
zuteilung am Mittwoch , denr 9 . Juni , 10 Uhr .
2. Wiesuaden -Dotzheim am 8., 9 . und 15. August , Platz -
zutcilung am Mittwoch , dem 4. August , 9 Uhr .
3. Wiesbaden - Sonnenberg am 22. , 23. und 29. August , Platz -
zuteiiung am Mittwoch , dem 18. August , 9 Uhr .
4. Wiesbaden -Kloppenheim am 29. und 30. August und
5. September , Platzzuteilueg am Mittwoch , dem 25 . August ,
13 Uhr . „ _ _ _
5. Wiesbaden -Klarenthal am 29. und 30. August und 5. Sep¬
tember , Platzzuteilung im Bedarfsfall bei dem Liegen¬
schaftsamt . , .
6. Wiesbaden - Biebrich am 5 ., 6, und 12. September . Platz -

Zuteilung am Donnerstag , dem 26. August , 9 Uhr .
7. Wiesbaden -Bierstadt am 5„ 6 . und 12. September . Platz¬
zuteilung am Mittwoch , dem 25. August , 10 Uhr .
8. Wiesbaden - Rambaoi am 5. . 6 - und 12. September , Platz -
zuteiluni am Mittwoch , dem 1. September , 9 Uhr .
9. Wiesbaden - Schierstein am 19., 20. und 26. September ,
Platzzuteilung am Mittwoch , dem 15. September , 9 Uhr .
10. Wiesbaden -Erbenheim am 26 . und 27. September und
3. Oktober , Platzzuteilung am Mittwoch , dem y22. Septem¬
ber , 9 Uhr . . „ . ,
11. Wiesbaden -Heßloch am 2^ und 27. September und
3. Oktober , Platzzuteilung im Bedarfsfall bei dem Liegen¬
schaftsamt . ®
12. Wiesbaden -Igstadt am 17. , 18. und 24. Oktober , Platz¬
zuteilung am Mittwoch , dem 13. Oktober , 9 Uhr .
Zugelassen werden nur einwandfreie Fahrgeschäfte , Vei£
kaufs - , Schieß - und Verlosungsbuden , dte nachweislich
keinen wesentlichen Aufwand an Strom und Licht erforder¬
lich machen . Bewerber müssen Mitglied bei der Wirtschafts¬
gruppe „ Ambulantes Gewerbe ’’ sein .
Die Kirchweihen finden nicht statt , wenn besondere Er¬
eignisse oder Umstände dies unmöglich machen . Eine Ver¬
bindlichkeit infolge Ausfalls oder Verlegung wird nicht über¬
nommen .
Wiesbaden , den 26. Mal 1943.

Der Oberbürgermeister — Liegenschaftsamt .

Mann , älterer , zu¬
verlässig , ehrlich
(Rentcnempf .) für
Nachtwache gesucht .
Betrieb Stadtgrenze .
G 890 TV._______

Mann,
'

auch Invalide ,
mögl . Radfahrer ,
auch für Mt Tage ,
gesucht . Rhein -
Nahe - Lesezirkel ,
Faulbrunnenstr . 3.
Telefon 24701

Anordnung der Reichsstelle für die Etektnzitatswutschaft
(Reichstestverteiler ) über die Einschränkung des Strom¬
verbrauchs in Friseurbetrieben . Auf Grund des § 3 der
Verordnung zur Sicherstellung der Elektrizitätsversorgung
vom 3. 9 . 1939 (RQBL I , S 1607) wird im Einvernehmen mit
dem Sonderbeauftragten für die Energieeinsparung beim
Generalbevollmächtigten für Rüstungsauf gaben im Vier -
jahresplan folgendes angeordnet :
$ 1. Der Eiektriaitätsverbrauch ist mindestens um . 0 rroz .
gegenüber dem Verbrauch in der entsprechenden Ablese¬
periode in der Zeit vom 1. Oktober 1941 bis 30. September।
1942 herabzusetzen .
$ 2. Die Überwachung der Durchführung dieser Anordnung
erfolgt durch den Beauftragten * für die Energieeinsparung
am Handwerk und durch die Bezirksbeauftragten für die
Stromeinsparung .
t 3 Die Landeswirtschaftsämter sind ermächtigt , auf Antrag
des Sonderbeauftragten für die Energieeinsparung oder
dessen Beauftragten Verstoße gegen die vorstehenden Be¬
stimmungen nach den Vorschriften der Verbrauchsregelungs -
Strafverordnung vom 6. April 1940 in der Fassung vom
26. 11. 1940 (RGBL I, S. 734) zu verfolgen .
§ 4. Diese Anordnung tritt eine Woche nach Veroffent
lichung in Kraft .
Wiesbaden , den 26. Mai 1943.
Der ’ Regierungspräsident , Landeswirtschaftsamt Rhein -
Main . __ ______________ _

Mann f. Botengänge
u . sonstige leichte
Arbeit für halbe
Tage gesucht . —
Stuber u. Martin ,
Luxemburgstr . 2.,

Radfahrer zum Aus¬
fahren gesucht . —
Rhein -Nahe -Lese¬
zirkel , Faulbrunnen¬
straße Nr . 3. —
Telefon 24701.

3- Zim .-Wohn ., auch
Frontsp . od . Teilw .
gesucht . S 880 TV.

i —4-Zim .-Wohnung ,
mögl . unmöbliert
(höh . Beamter ) so¬
fort gesucht . Ang .
W 890 TV._______

Wohn - u . Schlafzim . ,
möbl ., mit Koch¬
gelegenheit oder
Küdienbenutz . , in
guter Lage , für die
Dauer des Krieges
von junger Frau
mit Kind gesucht .
F 886 TV.

Stundenfrau diens¬
tags und freitags
für einige Stunden
für Villenhaushalt
Kurhausnähe ge¬
sucht . Telefon 22825
oder K 890 TV.

Stundenfrau f . täg¬
lich 2—3 Std . vor¬
mittags gesucht .
Veite Gr . Burgstr . 9

2-Zim .- Wohng . bis
zu 60 M. \ ges ., Be¬
rechtigungsschein
vorhand . H 882 TV.

2 Zimmer u , Küche
(auch Frontspitze )
gesucht . Miete bis
50 Mk . Roter Miet¬
berechtigungsschein
vorh . M 887 TV.

Wer übernimmt Bei¬
ladung einiger
Möbelstücke von
Witten (Ruhr ) nach
Wiesbaden ? Zu -

Zwei Räume , kleine
Küche , im Abschi . ,
Frontspitze , Stadt¬
mitte , zu tauschen
gegen groß . 2-Zim .-
Wohn . od . kleinere
3-Zimmer -Wohnung
Angebote u . G 888
an Tagbl .-Veri .

Herrsch . 3-Zimmer -
Wohnung , groß ,
Kapellenstraße 73 ,
Hochp . , Zentralh ,
fl . w . u . k . Wass . ,
Gartenben . , monatl .

. 150 Mk . inkL , zu
tausch , geg . eben¬
solche kl . 3- oder
gr . 2-Zim .- Wohn . ,
Nähe Kurv , freie
Lage , Autobusnähe .

Uebersiedlung Wien -
Wiesbaden . 4 Zim .-
Wohnung mit Zu¬
behör , möglichst
Zentralheizung , in

vbester Wohnlage in
Wiesbaden gesucht .
Einfachere 3-Zim .-
Wohnung in Mainz
kann dagegen ge¬
geben werden . An¬
gebote erbeten unt .
A 491 TV.__

Tausche schöne Vier -
Zimmer -Wohng . m .
Bad , Heizg . , Man¬
sarde a . Stadtrande ,
gute Verkehrsver¬
bindungen . gegen
schöne 5—8-Zim . -
Wohn . am Stadt¬
rande (Kurviertel
bevorzugt ) . Evtl ,
schön . Einfamilien -

Fräul ., älteres, - oder
Frau für Landhaus¬
halt sofort gesucht .
Näheres Seeroben -
straße 24, Part , t .

Zimmermädchen ,
auch Anfängerin ,
gesucht . Cordan 's
Rheinhotel , Bahn¬
hofstraße 41. —
Telefon 25944.

Anzüge gegen sofortige Kasse kauft
Erste Wiesbadener Kleidervennlttlung .
Moritzstraße 6. Ruf 20930.

Bretter , Latten , Schalter usw . zum Bau
von Regalen evtl , auf Abbruch oder
evtl , fertige Regale gesucht . Hans Jakob
Jost , Wiesbaden . Aarstr . 87. Tel . 26781.

Lumpen , Papier . Eisen , Flaschen und
Metalle kauft Markloff , Hellmundstr . 52 .
Rnf 22626.

Hof , KL Burgstr . 6
Telefon 26795. ____

Säuglingsschwester
baldigst für länger
ges . F 888 TV.

Zahnbehandlung der Jungen des Jahrganges 1927 Der Reichs -

jugendführer der NSDAP ., Jugendführer des Deutschen
Reiches und der Reichsgesundheitsführer haben die Jungen
des Jahrganges 1927 aufgerufen , sich einer Zahnbehandlung
mit dem Ziel der Beseitigung aller Gebißschäden zu unter¬
ziehen . Die im Jahre 1927 geborenen Jungen haben in¬
zwischen eine schriftliche Aufforderung des Hitler -Jugend -
Bannes erhalten sich bei einem Zahnarzt oder Dentisten
ihrer Wahl in Behandlung zu begeben . Jeder Junge des
Jahrganges 1927, dem diese Aufforderung bis jetzt nicht
zugegangen ist , hat sich bis zum 8. Inni 1943 persönlich
oder schriftlich bei dem Bann 80 der Hitler -Jugend , Wies¬
baden . Geisbergstr . 17, zu melden . Dabei sind folgende
Angaben zu machen : Zuname , Vorname , Geburtsdatum ,
Geburtsort , Wohnung . Der Jugendführer des Deutschen
Reiches hat die zur Durchführung der Zahnsanierung not¬
wendigen Maßnahmen mit Erlaß vom 12. 4 . 1943 — IV J
3450 (AN. S. 35) — zum Pflichtdienst erklärt . Gegen Jugend¬
liche des Jahrganges 1927 oder deren gesetzliche Vertreter
kann daher nach $ 12 (4) der Jugenddienstverordnung vom
25. 3. 39 (RGBL I , 8 . 710) mit polizeilichen Maßnahmen
vorgegangen werden , wenn sie dieser Aufforderung , "sich
zu melden , oder anderen zur Durchführung der Zahnsanie¬
rung ergangenen Anordnungen nicht nachkommen .
Wiesbaden , den 29. Mal 1943.

Der Oberbürgermeister .

Dame , 47 Jahre , ev .
die einen blinden ,
sonst gesunden
Menschen v . 1914
bis 1942 betreute ,
sucht zum 1. Sept ,
neuen Wirkungs¬
kreis , eventl . bei
jüngerem Menschen ,
dem sie b . Lernen
u . Musizieren (Kla¬
vier ) helfen möchte .
Angeb . A 500 TV.

Wirtschafterin sucht
sich zu verändern ,
am liebsten in
frauenlosem Haus¬
halt . Angebote u
L 889 TV.

Silberfuchs , gut erh .
gesucht . W 883 TV.

Kostüm od . Hänger ,
Gr .44 ; u . Garderobe
für Jungen , Gr . 42 ,
all . gut erh ., ges .
H 875 IV .

Hm .-R.-Mantel für
Größe 1,66 , gut er¬
halten , gesucht .
M 878 TV.________
Mädchen -Halbschuhe
Nr . 31, «gut erhalt . ,
ges . F 881 TV.

Dame , SOerin , ge¬
mütliches Heim ,
wünscht m . charak¬
tervollem Herrn in
Verbind , zu treten
zw . späterer Heirat .
Nur emsigem . Zu -
schriften B 887 TV.

Eisenbahnbeamter
(Schaffner ) . 56 J „
3-Z.-Wohn . vorh . ,
1 Junge von 13 J .
sucht eine Dame
v . 35—y45 Jahren ,
zw . baldig . Heirat .
B 888 TV.

waschen kann . Adr .
im Tagbl .-VL Rs

Halbtagskraft , ver¬
trauenswürdig , alt . ,
für den Haushalt
gesucht . Schriftliche
Angeb . L 892 TV.

Welche Frau über¬
nimmt Hausarbeiten
4 Stunden wöchtl .
dienstags , donners¬
tags , freitags nach¬
mittags u . einmal
i . Monat Haushalt -
wäsche ? Adr .TV, Rv

Stundenfrau gesucht ,
Zeit nach Vereinb .
Lanzstraße 3 , 1.

Gebirgsrucksack ges .
Biebrich , Simrock -
straße 18 E.

Füllfederhalter , gut .
stabiler , sof . ges
Preisang . S 887 TV.

Klavier - Akkordeon

lüster u. sonstige
Geweihgegenstände .
Fernglas , Garten¬
schlauch , 1 gr . u .
1 kl . besserer Tep¬
pich, 1 Klavier
gesucht . AnD ), u .
E 888 TV.________

Fuchspelz , sch . , gut
e . , ges . W 877 TV.

Eingemachtes Gemüse : Meerrettich ge¬
rieben , Rote Beete in I -kg -Gläsern ,
grüne Tomaten in I - kg - Gläsern . Ab¬
gabe jeder Menge an Jedermann . Th .
Fritz Bauer , Feinkost , Moritzstr . 24 .
gegenüber Gerichtsstraße .

Klavier - Reparaturen . Stimmungen . Schmitz
Rheinstraße 52, Telefon 23714.

Wer erteilt Unter¬
richt in Steno und
Schreibmaschine f .
Fortgeschrittene in
den Abendstunden ?
Erwünscht kl . Zirkel
oder Privat . Ang
W 881 TV.

Stundenfr . wöchent¬
lich 2mal 2 Stund ,
gesucht Taunus -
straße 32, 1.

Stundenhilfe f . einige
Male wöchentlich
ges . Dr . Francks .
Hegelstraße Nr . 9 ,
Tel . 22918.__________

Stundenhilfe täglich
IVt bis 2 Stunden
ges . Wittenmeier ,
Kaiser - Friedrich -
Ring 73.

So . 10-52 Uhr bis Rüdesheim (hält
nur in Eltville )

14.52 Uhr bis Koblenz
So. 15.37 Uhr bis , Bingen u . zurück
ab Eltville eelwa 20 Minuten später .
So . =• nur sonntags .

Die Organisation Tod $ sucht Nachrichten¬
helferinnen für die besetzten Gebiete ,
Alter zwischen 21 und 35/ gute Allge¬
meinbildung . Bewerbung mit Lichtbild
und handgeschriebenem Lebenslauf , so¬
wie Zeugnisabschriften erb . an Organi¬
sation Todt , Zentrale -Personalamt Bln .-
Charlottenburg . ___________

Buchhaltung . Zur Führung der Buchhal¬
tung der Bezugschein - u . Karten - Abrech -
nungen und zur Erledigung des Brief¬
wechsels erfahrene Dame oder Herr für
ganze oder , halbe Tage ges . Ang . an
Th . Fritz Bauer , Feinkost , Moritkstr . 24

Geübte Näherinnen mit guter Auffas¬
sungsgabe für leichte Heimarbeit ges .
Näh . Stuber & Martin , Luxembgstr . 2.

Werkküche sucht für sofort evtl , für
5 bis 6 Stunden täglich eine tüchtige
Küchenhilfe , die auch die Köchin ver¬
treten kann . Rossel , Schwarz & Co -,AG. , Wiesbaden , Mainzer Straße 160.

Frauen .für alle Arbeiten von 7—14 Uhr
oder 10—16 Uhr sofort gesucht . Mutter
Engel , Wiesbaden , Langgasse 52.

Wohnungs - Tausch .
Gebe 1 Zim . mit
Küche (Zentral¬
heizung , Haus -
meisterwohn . , am
Stadtrand , Höhen¬
lage ) . Mietefrei !
gegen nette 2-Zim .-
Wohnung a . Stadt¬
rand nmständeh .
in Tausch . Gefäll .
Angebote u . G 893
an Tagbl .- Verl .

Tausche 2 Zim . und
Küche in Wiesbad . ,
suche 3 Z. u . Küche
in Wiesb » od . Um¬
gebung . T 892 TV.

Zimmer , sep . . gut
möbl . , an Herrn so¬
fort zu vermieten .
F 890 TV. __

Mansarde , sauber ,
ohne Bettwäsche ,
frei Mauritius¬
str aße 12, 1. St . 1.

Frauen u . Mädchen
für ganz - od . halb¬
tags sofort gesucht .
Groß wäsch . Dörr ,
Wiesb . - Bierstadt ,
Telefon 25137,___

Serviererin , Zimmer -

Mind . 2 Zim ., mbl . ,
teilmöbl . od . leer ,
gesucht . Wäsche
wird gestellt . Be¬
dienung nicht un¬
bedingt erf . Kur¬
viertel od . n . Nähe
bevorz . F 878 TV.

1 bis 2 Leerzimmer ,
auch teilmöbl . mit
Bade - u . Kuchen -
benutzung , mögl .
Südviertel , gesucht .
Angeb . M 892 TV.

Weißzeugflickeri n f .
regelm . Arbeit ins
Haus ges . Sonnenb .
Str . 45, 1, T. 26859

Frau zum Trennen
gesucht . Stuber u .
Martin , Luxemburg -
straße 2.___________

Frau zum Strümpfe¬
stopfen sofort ge¬
sucht . Ang . F 887
Tagbl .-Verl .

Tisch , oval , poliert .
30.- , Lampe (fünf
Glocken ) 10.- , gr .
roter Seidenschirm
3 Mk . Näheres
Bismartkring 364 .

Leichter Milch - oder
Brotwagen , auch f .
Break umzustellen ,
600 Mk . vk . Lind ,
Steingasse 18. ____

Adler - Lieferwag . vk .
Angeb . A 474 TV.

Motorrad , 200 ccm ,
g.- e ., 150.- . Anzus
heute v . 19-22 Uhr .
Zerfaß , b . Grüger ,
Dotzh . Str . 172 b .

Ufa - Palast . Wilhelmstraße 36 .
Das neue Rühmann - Lustspiel . Täglich :
15.00 ; 17.30, 20.00 Uhr : „ Ich vertraue
dir meine Frau an “ . Ein Terra -Film
mit H . Rühmann , Lil Adina , Werner
Fuetterer , Else von Möllendorf , Arthur
Schröder , Paul Dahlke . Spielleitung :
K. Hoffmann . Kulturfilm und Wochen -
schau . Jugendliche nicht zugelassen .

Walhalla -Theater , Film - Varietö
Der Nordisk - Film „ So ein Mädel ver¬
gißt man dicht “ . Ein unterhaltender
Kriminalfilm voll lustiger Pointen
mit dem nordischen Darstellerpaar
Marguerite Viby und Sigfred Johan -
sen . Auf der Bühne : Valente , die be¬
rühmte Musikalexzentrikerin in ihrer
einmaligen Darbietung .________________

Film -Palast . Schwalbacher Str .
spielt Mittwoch und Donnerstag 15.30,

Kriegshinterbliebene ,
(50) , ohne Anhang ,
gut au is . , möchte
ebensolchen Herrn
kennenfemen , auch
Kriegsbesch . , im
Alter von 50 bis
60 J . , zw , späterer
Heirat . N . emsig .
Zuschr . D 865 TV.

Frl . , 42 J . , wünscht
mit Herrn , auch
Arbeiter , in Wies¬
baden u . Umgeb . ,
zw Heirat in Ver¬
bindung zu treten .
Witwer mit Kind
angenehm . Angeb .
A 497 TV.

Hausgehilfin , tücht . ,
für ganz oder für
halbe Tage gesucht .
Auch junge Frau
cd . Witwe mit Kind
angenehm . Schulz ,
Sonnenberger • Str .
Nr . 26, Tel . 22747.

Küchenfrauen , saub . ,
sofort gesucht .
Schloß - Restaurant ,
Marktstraße .__

Frau cd , Mädchen ,
sauber , täglich 1V$
Stunden für Arbeit
gesucht , die evtl ,
auch f. eine Person
d . Wäsche in ihrem

Capitol - Theater am Kurhaus .
• Nur 3 Tage . Ein Paula - Wessely -Film :

„ Spiegel des Lebens “ . Kampf , Opfer
und Sieg eines Mädchenherzens . Paula
Wessely als Tochter eines Kurpfuschers
und Braut eines Arztes . Mit Attila
Hörbiger . Peter Petersen , Jane Tilden .
Jugendliche nicht zugelassen . Beginn :
Wo . 15.30 , 17.45 , ,20 Uhr , So . ab 13.

Astoria , Bleichstr . 30 . TeL 25637 .
Heute Mittwoch , und morgen , Don¬
nerstag : „ Donaumelodien “ . Ein zar¬
tes Liebesspiel an der blauen Donau
führt von Regensburg bis Budapest und
hier , wo die Donausdiiffahrt die ver¬
schiedensten Nationen zusammenführt ,
finden sich ein Mann aus dem Hoch¬
land und ein Mädchen aus der Pußta
zum Lebensbunde . Maria Andergast ,
Wolfgang Liebeneiner , Joe Stöckel und
G^org Alexander . Beginn : 15.30, 17.45,
20 Uhr . Nicht für Jugendliche .

D.-Sommermantcl ,
Gr . 42, 35.- , Som -
Kleid 15.- u . Hut
10.- . für 10- 14jäbr .
Mädel , alles gut
erhalten , An der
Ringkirche 4 , 1 r .

Sommerhut 15 Mk .
Bleichstr . 47 , 2 t .

Smoking und Frack -
Anzug f. j. 100 M.
beides gut erhalt .
Kapellenstr . 44, P.

Mahagoni - Bett mit
Sprungrahmen , gut
erh ., 65 M.

' Kleine
Schwalb . Str . 1, 2.
Ecke Kirchgasse 56.

Federunterbett 35 - ,
Kiqderstuhl 4.—.
Goebenstr . 4 , 2 r .

Kanapee,
'

Mahagoni ,
vom 4 Füße , hohe
Rücklehne . blau
Tuch . Sitz defekt .
25 Mk -, — Liege¬
stuhl , Ausziehtisch ,
such Zimmerstühle ,
auch defekt , ge¬
sucht . Tochtermann
Riehlstraße 17.

Union - Theater , Hh ein straße 47
Fremdenheim „ Filoda , mit Ida Wüst ,
Richard Kromanowsky , Theo Lingen .
Jugendl . unter 18 Jahren keinen Zutr .

Olympia -Lichtspiele . Bleichstr . 5
„ Herz modern möbliert “ .

Lautsprecher ges .
D 884 TV.________

Herrenzimmer , kpl .,
gut erhalten , ge¬
sucht . Wintermeyer
Moritzstraße 26.
Ruf 27947,_________

Speisezim ., g, erh . ,
ges . F 858 TV.

Schlafzimmer , ge.br . ,
mögl . vollständig ,
rat erhalten , sofort
gesucht . H 886 TV.

sof . gesucht . Adr .
im TagbL -VL Re

Radio - Apparat , gut
erh . . gesucht . Ang .
H 889 TV.

Suche für meinen
Mann einen Feld¬
webelsäbel . Angeb .
E 882 TV._________

Teppiche , gut erh . ,
Gr . 3,80-4 m, 2,60
bis 4 m. 1,60-4,50
m gesucht . Winter -
meyer , Moritzstr .26
Ruf 27947.

Pullover , Wolldecke ,
.Bettücher , alles
gut erhalt , gesucht .
B 893 TV._________

Damen - Hemdhosen ,
Gr . 46, mögl . ge¬
webt , gut erhalten ,
ges . E 893 TV.

Arzthaushalt ge¬
sucht . — Telefon
Nr , 28868.__________

Hausgehilfin , tücht .,
zur selbständigen
Führung eines
frauenlosen Haus¬
haltes ges . Angeb .
M 876 TV.

WIESBADEN BIEBRICH

Kurhaus . Donnerstag , 3. Juni 1943,11.30 Uhr Brunnen - Kolonnade : Konzert .
16 Uhr : Konzert . Leitung : Alb . Nocke .
20 Uhr : Konzert . Leitung . Aug . König .
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